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Vorbemerkung. 

Kellners Abriss „Zar Sprache Chiistopher Marlowe's" bot 
die Anregung zu vorliegender Arbeit. Verfasser hat in derselben 
den Versuch gemacht, durch Erweiterung resp. Ergänzung der 
Kellnerschen Abhandhing (üe sprachlichen Eigentümlichkeiten des 
bedeutendsten Vorläufers Shakespeares einer eingehenden Würdi- 
gung zu unterziehen, in der Absicht, durch die mit dem heutigen 
bez. ags. oder ae. Sprachgebrauch gegebene Parallele das Ver- 
ständnis der dramatischen Werke Marlowes nach der gi'ammati- 
kalischen Seite hin erleichtern zu helfen. 

Ist auch die Übeiüeferung der Mailoweschen AVerke **) 
nicht derart, dass in jedem P]inzel falle einer bemerkenswerten 
Spracherscheinung mit Bestimmtheit behauptet werden könnte, so 
oder so hat der Dichter wirklich geschrieben, sollte hie und da 
die Frage entstehen, ob nicht Interpolation oder ein Eingritt" sei- 
tens des Druckers .vorliegt, so muss in J Betracht gezogen werden, 
dass weder ein zeitgenössischer Interpolator noch ein Drucker,* 
mögen sie im einzelnen auch willkürlieh verfahren, sich die Sprache 
selber machen; sie werden vielmehr im ganzen die sprachlichen 
Eigentümlichkeiten ihrer Zeit getreu wiedergeben und somit den 
Gesaratcharakter eines Dichterwci kes wahren. ''''''') Für Marlowes 



*) Was die einzelnen Dramen anlano^t, so entstand Taniburlaine um 

1587, der älteste erhalteue Druck 1590; von 1592, ferner von 1605/6 sind 

weitere Drucke vorhanden (s. Br.-Wa<;ner, Ste. XIV, XXX etc.) ; 

Faust entstand 1588 od. 89; älteste erhaltene Drucke von 1604, 1609, 1616 etc. 

(s. Breymann-\V. Ste. XXII, LV etc ) 

Jude v.M. „ nach 1588; ,, „ Drucke v.l 633 (s.Br.-WagnerSte.IV, 

XII etc.) 
Eduard II „ 1590 (Dyce Ste.XXl V. „ „ 1594, 1598, 1612 etc. (s.Br.- 

AV., „The Jew of Malta'', XII, Xlll) 

Massacre „ um 1589 ; älteste erhaltene Drucke aus Ende 90er .Jahre (s.Br.-W. 

„JeW',XllI; Dyce Ste. XXV. 

Dido, vollendet und gedruckt 1594 (s. Br.-W., „Jew'' XIII, Dyce XXV ff.) 

**) S. auch Breymann- Wagners „ Tambur lalue"\ ^V^. ^SJSJS^N \X\.. 
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Dramen geht dies aas dem Studium der vorzQg-lichcn, historisch- 
kritischen Ausgaben des Tamburlaine, Faust und Juden von Malta 
von Breymann und Wagner hervor, deren ausgedehnter Varianten- 
apparat genauen Nachweis liefert, inwieweit die uns erhaltenen 
Texte dei" ältesten Herausgeber von einander abweichen. 

Genannte Ausgaben dienten denn auch als Hauptuntcrlaife 
für die vorliegende Arbeit, während im übrigen vorzugsweise die 
Gesamtausgabe der Marloweschen Werke von Dyce benutzt wurde. 

Dieser sind auch die nach Seite und Spalte * angeführten 
Belegstellen entnommen. 

Die Quart- Ausgabe des Faust aus dem Jahre 1616 fand 
nur da Berücksichtigung, wo sie inhaltlich von der Ausgabe von 
1604 abweicht. 

Abkürzungen. 

Ti ^=1= Tamburlaine the Great, 1. Teil. 
T» — 2 

Fl -: The Tragical History of Dr. Faustus, Ausg. von 1604. 
F'> z^ * 1 ft 1 fi 

J 1=1 The Jew of Malta. 

E =:= R]dward the Secoud. 

M = The Massacre of Paris. 

D = Pido, Queen of Carthage. 

* 1 zz= links, 
m -- Mitte. 
-- oben. 

r __ rechts. * 

u = unten. 
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Formenlehre. 



Das Zeitwort. 

F 1 e X i V i s c h e s. 

§ 1. Ausserordentlich häufig*) zeigt die 3. Pers. Sing. 
Pracsciitis in Marlowes Texten die Kndunjr -r///. Dieselbe 
kommt hauptsächlich in gewählter Rede oder in feierlicliem, pa- 
thetischen Stile zur Verwendung (s. unter a) und dient gleich- 
zeitig metrischen Zwecken. Da nämlich das e der Endung -es 
in Marlowes Versen stumm bleibt, falls niclit der Verbalstamm 
auf einen Zischlaut ausgeht, -es also nicht als volle Silbe ge- 
messen wird, *'") so tritt die th-Form ein, wenn durch Einsetzen 
der s-Form eine Silbe im Vers fehlen würde (s. unter b). 

a) Alas, poor slave! sec how poverty jestr/// in 

his nakednes! Fi 84 ro. 

— ril fawn first on the wind, 

That ^Xdiwccth at my lips and ^xctli away E 183 lu. 

b) .... there is a monastery 

Which standr/Ä as an out-house to the town. J V 136 r u. 
I see, Aeneas stickr/Ä in vour mind. DIV266lo. 

For he that Wxctli in authoiity 

And neither gets him friends nor fills his bags, 

Ijiv^5 like the as5 that Aesop speakr///of. ,7 Vl75ro. 

§ 2. Die -th-Form ist die regelmässige bei den Verben do, 
have und say ; does, has und says sind Ausnahmen. 
He that is grounded in astrology, 
Hafh all the principles magic dotli rcquhe. F^ 81 ro. 



*) In T aUein 26 mal. 

**) And thus methink^5 should men of judü^ement t'raiiie .1. 09 (b. Wagner) 
Vexd and tormented runn^5 poore Barabas J.641(„ „ ) 

Vgl. ferner das 3. Beispiel unter b), wo liveth mit silbischem -eth und lives 
mit stummen Endungs-e in l*arallele stehen. 



— 10 — 

My brother Giiisc hath gatlier'd a power of meii, 
Wliicli are, lic saitli^ to kill thc Puritaus. M23()rm 

etc. etc. 
Say nimmt nur zweimal und zwar ohne ersichtlichen Grund s an: 
T, VI II 21 ro, T2 V HI VI Im. 
Die Umstände, unter denen has begegnet, erscheinen näheier 
Betrachtung wert. Nur 2 Dramen zeigen es, F und J, erstercs 
ausschliesslich in der Prosa, J nur im Vers. 

Der Kaiser und der Herzog bedienen sich in der Unter- 
haltung mit Faust ebenso wie dieser der Form .hath' (95 rm und 
97 1 u), .has'' hingegen hören wir im Gespräch zwischen Mephisto- 
pheles, dem Pferdehändler und Faust (96/97), sowie aus dem 
Munde des Clowns (85 1). — Demnach scheint .hath', ähnlich wie 
die th-Form der Begriffs- Verben, die in der Sprache der höheren 
Kreise gebräuchliche, gewähltere Form zu sein, ,has' die gewöhn- 
lichere, volkstümliche. Letzteres beweist auch das Vorkommen 
von , has' in .). Hier gebraucht es Jacomo, der Mönch (165 r), 
und Barabas (151 1, 153 1, 166 1, 171 1), der Typus eines Mannes 
aus dem Volke.*) 

Does, 3 mal belegt, findet sich ebenfalls in der vulgären Umgangs- 
sprache, einmal wiederum seitens des Mönches Jacomo, das 
andere Mal von Mathias Barabas gegenüber angewandt 
(167 1 bez. 158 r), und ein drittes Mal, Ti 11 ll 14 ru, 
steht es der Abwechslung halber, da doe/Ä unmittelbar 
vorausgeht. 

§ 3. In der 2. Pers. Sing. Praeteriti findet sich einmal der da- 
selbst bis zum Beginne der ne. Sprachperiode *'") erhaltene 
Bindevokal e: 

As thou receivedrst thy life from me 

Spill not the blood of gentle Mortimer. E 222 1 0. 



*) Diese 14 Fälle von ,has' in F und J bilden 151 ,hath' gegenüber noch 
immer Ausnahmen. 

**) Am Anfang dieser Sprachperiode herrscht noch Schwanken ; so 
schreibt z. B. Ben .Tonson lovedst neben loved^st, tookst neben took^st etc., 
doch schwindet gen. e bald gänzlich. Näheres s. Koch 1 Ste. 835. 

t) Shakespeare bietet ein solches Beispiel Sonn. 138 : 14 
, in our faults by lies V^je flattered be^ 
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Hilfsverben. 

§ 4. Be. 

a) Be wird, wie auch von modernen Dichtern (Uyrou, Thacke- 
ray, Swinburne), in den Dialekten des Südens und vul<?är, 
im älteren Ne. allgemein neben are als Plural ^^ebraucht. 
Für die 1. Person findet sich bei Marlowe kein Beispiel i), 
in der 2. Pers. begegnet be E 188 rm: 

K. Edw. "^^ou that be noble-born should pity him. 

War. You that are princely-born should shake him off 

und ebenso Ti 11 ii 14 r m, E 186 r u; 

be als 3. Pers. Plur. Indik. ist sehr häufig. Es genüge da- 
her ein Prosa-Beispiel, welches gleichzeitig beweist, dass be wie 
heute noch in Somerset und Dorset auch in gebildeten Kreisen 
für are in Umlauf war. Nachdem Faust der Herzogin von 
Vanholt mitten im Winter die schönsten Weintrauben herbcige- 
zaubert hat, fragt er sie : 

How do you like them? madam, be they good? 
worauf die Antwort erfolgt: 

BeUeve me, Master Doctor, they be the best grapes that 

e'er I tasted in my life before. 
ß. Die Form beest kommt nur zw^eimal vor, und zwar nach 
wether und if in konjunktivischer Funktion : 

So thou shalt, wether thou beest with me or no, Fi 84 r u, 

Now, if thou be'st a pitying god of power, 

Redress these wrongs ... D IV 2601 u 

f. In dem 1 . Epilog zu J gebraucht der Verfasser die dem Norden 
eigene Form bin statt been: 
It.is our fear, dread sovereign, w^e havc bin 
Too tedious . . . 

§ 5. Have. 

Bei der Form have tritt bisweilen Kontraktion zu ha ein 
(haue »-> ha'e »-> ha) : 

I ha' *) Stolen one of Doctor Faustus* conjuring books Fi 92 rm. 
They hop'd my daughter would//^i' been a nun J II 1551m. 

*) Der Apostroph liiidet sich in ilen alten Texten nicht. 
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u. u. a. Fl 92 1 0, ¥> 130 1 u ; J II 148 Im, 155 im, IV 168ro, 

1 71 ro; M 2:32 1 u. 
Über den Unterschied zwischen hath und has s. o. § 3. 
§ t). In der Prosa des Fi erscheint 2 mal ursprüngliches, d. h. 
mit Flexi ons-c versehenes docsi neben sonst gebrauchtem dost, 
in dem der Bindevokal ausgestossen ist, wie in ac. maist neben 
malest. *) 

what doest thou with that same book ? 92 r u 

whatever thou doest 94 1 m 

§ 7. Nur einmal, wie auch bei Shakespeare (Henry VI, 3. T., 
V IE 37G), kommt die Form mought neben might vor : 

And mought I live to see him sack rieh l'hebes DV 2G4 lo. 
Zur P^rkläruni,»- dieser Form diene die Hemeikunir, dass in der 
Übergangszeit iniolge des Wechsels von g und w zu magc 
eine Nebenform mawe entstand, die durch Verdumpfung des 
a zu mowe wurde. Dies mowc erhielt ae. volle Konjugation 
(I mow, we mowen etc.) und nahm dabei obii^es, miirht ana- 
log gebildetes Pract. mought an. 

Veraltete Einzelformen. 

§ 8. Die Form 

wot -^ ags. wät, 

die, ae. als wat, wot ursprünglich das Praeteritum zu witen 

(=zz ags. witan — - see), das Praesens zu witen (-^^ ags. witan 

— know. Praesens dazu — = wät) ersetzt, ist bei unscrm Dichter 

et) als Praesens zu linden : 

/ i'oot his wealtli was written thus J I 1 50 r o. 

For zi)ot you not that I have made him surc? E 193 lo 

u. E 201 lu. 
sowie zweimal in der Redensart „God wot": 

God zi)ot I cannot watch my time D III 262 lu u. 1 254 ro. 

ß) als Infinitiv bei einem Hilfsverb verwandt : 

Your grace may sit secure, if none but wc 

Do wot of your abode. E 211 lo. 

Auch das Partie. Praet. zu wot bietet Marlowe, nämlich wist, 

zu ae. Praet. wist(e) (^= ags. wiste (wisse) ) gehörig : 

Leave him on ,,Had I zvist^\ and let him go ? E201 rm. 

*) Nach den Forderungen der Grammatik soU heute die voUere Form 
doest als selbstständig:es, dost als Hilfszeitwort gebraucht werden, eine ganz 
wiUkürlich entwickelte Kegel. 
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§ 9. Im Anschluss hieran sei die mit wot wurzelverwandte Form 

wis in ihrer Zusammenstelhing" mit I angeführt. Dies I wis, 

das ags. gewiss — eertus, _: dem ae. Ad^jektiv und Adverb 

y wis = certain, certainly, wie es z. ]^. King Hörn 82 begegnet : 

/e flss /at brok /e lyne, 

Ywis, he doth'us pine, 

wurde von jeher in den Hss. neben ywis unter Trennung des 

Praefixes von dem übrigen Bestandteil des Wortes auch y-wis, 

i-wis resp. y wis, i wis geschrieben und vielfach so in der 

Litterärsprache angewandt. *) So finden wir 

y wis for pine vule lete 

Wel oft ich mine song for-lete in Eule u. N. Vers 35, 

bei W. Dunbar 

Than said the Wedo, / vis there is no way othir 

(The Tua Mariit Wemen 245), 

Shakespeare gebraucht I wis in 4 Fällen, und einmal haben 

wir es bei Marlowe : 

Her. Long live King Edward, England's lawful lörd ! 

K.Edw. So wish not they, Izvis^ thatscntthee hither. E204rm. 

§ 10. Das Praet. 

quoth, 

auf ae. quath, ags. cwaeÖ zurückgehend, kommt zweimal in 

der Prosa von Fi vor. Das zugehörige Subjekt, in beiden 

Fällen das Personal-Pronomen a (s. § 39 ), ist nachgestellt, 

einmal sogar mit der Verbalform verschmolzen (also quotha, 

ae. auch quoda, ostengl. Dialekte cutha) : 

I hope you have seen many boys with such pickadevaunts 

as I have : boy quotha ! Fi 84 lu 

Alas, alas ! Doctor Fustian, quoth a ? Fi 96 r m 

§11. Ein Partie. Praet. mit dem Praefix. y, (ags. ge-, altsächs. 
gi-), eine schon zu Marlowes Zeit veraltete Erscheinung, be- 
gegnet in den beiden Formen ysprong und ymounted : '''*) 
all the \iX^\s> ysprong from Typhon's loins. T, II Im 231m 

*) Infolge dieser Schreibung wurde J vielfach als 1. Person dos Verso- 
nalpron. aufgefasst und ein Verb wis -■- know gebildet, das selbst in 
Wörterbüchern Aufnahme fand. Dem ist entgegen zu halten, dass ein Zeit- 
wort wis nicht existiert, wohl aber wiss, das auf ae. wissen.<--«? ags. wis(s)ian 
zurückgeht, und die Bedeutung von teach, instruct hat. 

**) Shakespeare : yclad, ycleped, yslakcd. 
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Like to an alniond-tice ymounted high 

lipon thc lüfty and celestial mount 

Of ever-green Selinus Tg IV 66 r o. 

Bemerkenswerte Formen schwacher Veiba. 

§ 12. Es lautet zu 
a) burn 
Ti IV II 76 1 das Praet. {=:. ags bsernde u. mit Metathese 

braende zum Inf. baernan, Metatli. für brennan) 
neben burnt D III 257 r u etc. : 

. . . Clymene's brain-sick son, 
That almost brent the axle-tree of heaven. 

b) leap 
bereits ae. das Praet. schwach gebildet lept(e) u. Icpid, 
bei Marlowe leapt D II 257 r u, IV 269 1 m u. leaped 1) II 2591o: 
Mov'd with her voice, I leap'd into the sea „ „ „ 

Thou wouldst have leapt from out the sailor's hands I)IV269lm. 
c) load 

das Part. Praet. loaden und loden (ags. hlade zum Inf. hladan) : 
Mine argosy from Alexandria, 
Loaden with spiee and silks J I 146 1 u 

T2 III V 60 r m schreibt Dyce loaden, die beiden Octavos *) 
loden, die Quarte laden (zum Infinit, lade); 
T2 III III 66 lu hat Dyce wiederum loaden, die ^""^ u. die 
4^ laden. 





Verzeichnis der starken Verben. 








§ 13. ♦♦) 


bear 


a) bore^) 


: ags. baer, bseron borne, borii 


a) D V 270 r m 






ae. bar, beren 


')E204 1u; 






ber, baren, 


1) M 241 r m 


beat 




— a) beaten; beat^)« ags 


a) E 197 1 








beäten 










ae. beten!2)T2lVri 63 ro 








bet, bette 


(40 beate) 



*) über die alten Ausgaben des T. s. Br.-Wagner, Einl. XXXIII ff. 

**j Für die mit a) bezeichneten, heute gebräuchlichen Formen ist ohne 
Rücksicht auf ihr sonstiges Vorkommen immer nur eine Belegstelle angegeben. 
Ein Strich — bedeutet das Fehlen der betr. Form. 
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become 
beget 




begin 


begaii 


behold 


beheld 


bestride 


bestrid 


bind 


bound 


blow 




breac 


(brake * 



come 
choose 



draw 
drink 
faU 



fight 



fling 

forbid 
forget 
forsake 



get 

gin 

grow 

hang 

hold 
know 
He 
ride 



I become 

;begotten3) ,ags.begoten 
ae. ^,begoten 



3) F, 89 r m 



(brake *) = ags braec, braecon 
ae. brak, braken) 



came 



drew 
drank 



flunsr 



n 



forbade 



^) g^ot, gat 10) = ags. geat 

ae. gat, get 
gan 
grew 
a) hung ; hang ^0 ^= ags. heng 

ae. heng 
held 
knew 
lay 
a) rode ; rid i*^) ■-= ags rad, ridon 
ae. rad, raed, rod, 
Plur. riden, redyn 



begun 



! bound 

blown 

a)broken; broke^) (s. 

bei Shakesp., 

selbst Byron, Longfellow 

etc.), 
=ags.brocon, ae. broken 

come 

choseß) (Shakesp.,Milton) 

= ags. coren 
ae. coren u.chosen 

drawn 

drunk 

a)fallen;faln7) ; ags.feallen 

ae. fallen 

(fall'n bisw. bei Dichtem) 

faughten 8) ^^ ags.fohten 

ae. fehten, fogten, 

Chaucer: foughten. 

flown 

forgotten, forgot 
a) forsaken ; forsake ^f 
= ags. forsaken* 
ae. forsake(n) 
got. gotten 



(4) Hcro U.Lean- 
der 283 r o) 
a)DlII2611u 

5) E 193 r u 

6) E178ro 



a) Fl 82 r o 
7)Ti24ru,,471o 

7) D III 26510 

8) Ti VII 37 Im 



grown 
hung 

held 
known 
lain 
rode^-^\ rid l^) -ags.u.ae. 

riden 



a)DV270ro 

9) DI 25510 
a) J V 175 r 
10)TiVII371o 



a) D II 258 1 u 
11) JII157ru 



12) Fl 96 rm 
13}T2V I68I0 
14) ebenda. 
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rise 

run 

see 

sbake 

shine 



shrink 
sit 
slay 
speak 



spring 



steal 
stick 
stin$2f 
strike 



swear 
swim 



swmg 
take 



roso 

a) ran, run ''»)=ags. ran, runnon 

ae. ran ron ; runnon 
saw 

shook 

a) shone; shined »^j, schwache 

Bildung^, als schinde in nördl. 

Dialekt, gebräuchlich. Ags. hat 

scän, ae. schan, schon(e) 
shrunk 

sat 

slew 
spake^Sj steht im 17. Jht. noch 
mit spokei^) gleich; heute dich- 
terisch; ags.: spraec, spraecon, 
ae. spak^ spae(a)ken 

i 

'sprong 21)"* = ags. sprang, sprun- 
gon, ae. sprang, sprungen 

stole 
thuck 



rose^'"*)* =^ags. u. 
ae. risen 



Seen 
shaken 



15)E102io 

a) E 220 1 o 
16)JIIIim)rm 



.a)TJIIiii211u 
(alt. Ausg. shine) 

17) Dil 257 ru 



slain 
spoke 20) r= ags. sprecen 18) Fi 921o ; 

(sprocen u. specen) ^ ^^ ,x^x^A ^ ™ 
^ ^ , I 19) DU 258 ro 

ae. speken, spoken ^^^ j ^^^ j^^ j^^ 

i Im, E2021O, 
205 r u 
a)sprung;*** sprong22)** ^^ rp^ jg ^ (.5 ^^ 

ags. sprungen 21) 22) T, 14 r 

ae. „ , spronge(n) 
stoln ?3) ags. u,ae. Stolen 23) D V 272 rm 



stunff 



a) Struck^; strake 24)-{-J-, neben^b) Struck; stricken 25) 
strook, strooke im 16. / 17. 
Jht. gewöhnlich; 

ags. sträc, stricon 
ae. strake, strek, strok 
Plur. striken, streke(Percy, Hob.) 



swom 26),^_^ ae. Plur. swommen 

zu swam 

ags. swam, swummon 
swung 
took 



ags. u. ae. striken 



ttt 



swom 
swum 



^a)T,271o,F,921u 
24) E 204 1 u 



b) E 192 1 
25) J IV 168 Im 
25) M 245 1 u 

20) D II 259 1 o 



ta'en 27) *-j- r=ags. tacen 
ae. taken; tan, 
tane (nördl. Dial.) 

(tooken2HnachPraet.took) 



27yT,9r1n,141o 
Fi92ro, J148rm 
163rm, lOOro 
M 242 lo( Prosa) 
D270ru,'^8) s.ttt 



* Es ist eine durch keine Form der älteren Sprache begründeto Neue- 
rung des Elisabethanischen Zeitalters, bisweilen die Endung -(e)ii des Particips 
abzuwerfen und im Falle, dass dann das Part, der Form des Infinitivs gleich 
wurde, ersteres durch's Imperfekt zu ersetzen. 

**) So beide 8 « und die 4^ Dyce allein schreibt sprung. 

**•) Die 8 8 schreiben sprong. 

i) 8"8 stroks, 40 stroke. 

ff) So älteste 4^ , spätere 2^8 stroke. 

f f f ) Flero und Leander 270 r u und 230 r u reimt strooken : tooken. 

*f) Dycesche Schreibung; sonst taue. 



- iV - 



tear 
throw 
tread 
wax 

wear 



win 
write 



threw 
trod 



wäre 3>) (s. Lucas VIII 27 
u. Skelton!) wohl bare 
analog gebildet^ 
ags. u. ae. schwach : werede 

writ 31) (ags. wrät, writon), 
neben ae. w^rat, wrot, 
Plur. writon (wroten), 
schon früh belegt. * 



torn 

trod 

waxen29) = ags. wexen 
ae. waxen, woxen 
wom 



won 

a) written ; writ s^) ; 
wrote33)^ 

ausdemPraet entstanden. 
*^» 3a) bei Dichtem noch 
sehr gebräuchlich, 
ags. u. ae. wTiten. 



29)DIV2621m 
30)DI251ru 



31) Fi 100 ru 
J 162 1 0, 

169 lu, 174 r o 

M 238 1 m ** 
a) J 155 Im 

32) Ta 53 r 
„ 54 rm 
F,86ro;E214ru 

J 1. Prolog. 
33) M 233 Im 



Das Substantiv. 

1. Genus. 

Eins der interessantesten Kapitel der englischen Grammatik 
ist das vom Geschlecht des Substantivs. Es kann kaum einen 
grösseren Unterschied zwischen Theorie und Praxis, zwischen der 
grammatikalischen Tendenz einerseits und dem Lauf der Volks- 
sprache andrerseits geben, als hinsichtlich dieses Punktes. Die 
Grammatik verlangt für liiere und leblose Gegenstände das Sach- 
geschlecht, die Volkssprache hingegen personifiziert, Tiere und 
eine Menge andrer unbeseeltcr Wesen nehmen in der Anschau- 
ung des Volkes persönliche Gestalt an, sie erscheinen als ,he' 
oder ,she'. Diese Vorliebe des Volkes für das persönliche Ge- 
schlecht teilt auch der Dichter, denn gerade die Personifikation 
ist es, die ihm oft als Mittel dient, die poetische Sprache zu 
heben, die. Darstellung lebensvoller und drastischer zu gestalten. 

So finden wir bei Marlowe, zum grösston Teil übereinstim- 
mend mit dem heutigen Spi-achgebraach uu«! der heutigen Dich- 
terspracho 

*) In den Old Engl. Honiilios z. IJ. (p. 55) : Inne/e godspelle/e he writ. 
**) Die 3 letzten Formen sind bei Kellner, Z. Spr. M's-, Ste. 16, irrtüm- 
licherweise al3 Belege für das Partie. Praet. angeführt. 
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§ 14 als Maskulina 

a) folg'ende Tiei-namen : 
horse : 

Horse-c. I have brought von foi*ty dollars; for your liorse, 

Faust. I cannot : seil kirn so : if thou likest hhn 

for fifty, take him, Fi 96 1 in 

steed : 

This lovely son, the young'ost of the three 

Not Ion«" ago bcsti'id a Scytlüan sfecd 

Which when lic taintod witli liis sicnder rod, 

Hc rcin'd kirn straight, and made him so curvet . . . T2 1 III 

wolf : 46 r u 

For now we hold an old 7volf by the ears, 
That, if he slip, will seizc upon us both E 214 r m ' 
ß) von Himmelskörpern 

sun : 

The sun, unable to sustain the sight, 

Shall hide liis head in Thetis' watery lap 

And leave his steeds to fair l>ootes' charge. *) Tg I III 48 ro 

§15 als Feminina 

a) die Gattungs- resp. Tiernamen 
beast: 

And every beast the forest doth send forth 
Bequeath her young ones th our scanted food D I 258 rm 
bird : 

The golden stature of their feather'd bird, 

That spreads her s\\\v^s> upon the city-walls Ti IV II 27 ru 

fowl : 

Stampt with the princely foivl that in her wings 
Carries the fearful thunderbolts of Jove Ta 1 1 44]*m 

cow: 

. . . did the cozv give down her milk freely ? J IV 1 70lm 

*) Während an dieser Stelle aus dem Inhalt hervorgeht, dass sun als 
Person gedacht, also (nach lat. bez. griech. Vorbild, sol, *> >]/^'^^^j männlich ge- 
braucht ist, beweist das Ti Hill rm, 1111201m, I) I 253 ro, V 270 Im auf 
sun bezügliche his nichts für das maskuline Genus unsers Substantivs, da bis 
in Marlowes Sprache gleichzeitig das fehlende neutrale its vertritt (s. Pronomen, 
§65). 
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goose : 



As if a goose should play the porcupine, 
And dart her plumes, thinkingto pierce my breast E 183 rm 
raven : 

Thas like the sad-presaging- raven tliat tolls 

The sick man's passport in her hollow beak 

And in the shadow of the silent night 

Doth shake contagion from her sable wings 

Vex'd and tormented rans poor Barabas. J 11 Anfang. 

ß) die Abstrakta 
virtue : 

For virtue is the foiint whenec honour spiings. 
And they are worthy she invosteth kings Ti IV' iv 30 ru 
ebenso soul Tj III II 21 ro. — P>cautv Ti V II 32 ru. — Darkness 
Ti 35 lo. — Fortune Ti II ii Knde. — Mercy Ti V II 31 ru. — 
Nature T2 III IV 58 hn. - Victory Ti III lii 23 ru. 

i) Himmelskörper 
moon : 

. . . the moon begins 
To join in one her somicirclod horns Ti III I lOrm 

S) Städte- und Ländernamen 
Carthage : 

Carthage shall vaunt her potty walls no more 1) V 270 lo 
Persia : 

And govern Persia in her former pomp. T, II V 16 rm 
d?^ Bagdet T2 V I 69 lu u. Troy D III 262 lu. 

s) verschiedene Substantiva, als 
city: 

Then here we'll lie before Lutetia-walls, 

Girting this strumpet city witli our siege, 

Till . . . 

She cast her hateful stomach to the oai'th M 244 lu 

galley : 

Alm. How far hence lies tho gaUey^ say you? 

Call. She lies so eloso that nonocau lind her out. T2 Ill46 Im 

temple, wahrscheinlich als Synonym für church, i/aXr^aia, 
weiblichen Gesclilechts (s. Ward, Sie* LBO^ iV\ÄfiL.V^\ 
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. . In one of which a siimi)tiiou5s tcmplc Stands, 
That threats the stars with her aspiring* top. Fi 91 Im 
morning, wohl als „Aurora" gedacht: 

. . . Whose azur'd gates, enchased with his name 
Shall make the Morning haste her grey uprise 
To feed her eyes with his ongraven farae. D I 252 r u. 

§ 16. Die Kennzeichnung des Geschlechts durch Zusammen- 
setzung des Substantivs mit dem Pronomen he oder she ist 
durch zwei Beispiele zu belegen : 

There was a hc-devU and a she-devil : TW teil you 
how you shall know them ; all he-devils has horns, 
and all she-devils has clifts and cloven feet. Fi 85 Im 

... he had . . . two hundred yoke 
Of labouring oxen, and flve hundred She-asses. J I 150 rm. 

2. Numerus. 

Form des Plurals. 

§ 17. Nach Art der Mals- und Gewichtsbezeichnungen, die 
nach Zahlangaben vielfach ohne Pluralzeichen bleiben und 
vielleicht auf alte Genit. Plur. zurückzuführen sind, wie 
a hundred tu7t of wine JII158ro 

two hundred yoke of oxen J I 150 rm 

forty foot Fl 82 ro 

gebraucht Marlowe einmal das Substantiv sorf: 
A garden where aie bee-hives füll of honey, 
Musk-roses, and a thousand sorl of flowers D IV 269 ro 

§ 18. Pearl erscheint, wenn von mehreren die Rede ist, bis auf 
zwei Ausnahmefälle durchgängig in Singularform, wird also 
als Stoff begriff empfunden: 

He wears a shoit Italian hooded cloak 

Larded with pear/ E 193 r o 

Her silvcr arms will coli me round about 

And toarsof/^^r/cry, "Stay, Aeneas, stay!" Ü IV267ro 

u. so Ti V II 32 r u ; T2 1 HI 49 ro, III IV 58 lu, V 60 rm, 
IVI6llu, Vin72ru; Fi80ru; J 11461m, 147 1 0, 
IV 166 rm, E 184 lo 

neben The gold, ihc pear/s, and jewels, which he hid. J II 153ru 

U.JI1511U, 
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§ 19. Mit Pluralzeichen dag-egen finden wir 

a) noch häufiger als jetzt abstrakte Substantive, wenn der Be- 
griff nach Arten unterschieden wird und die Eigenschaften 
resp. Thätigkeiten mehreren Personen zukommen oder als 
wiederholte Thätigkeiten erscheinen : 

And let your hafes, extendcd in his pains, 

Excel the liate wherewith he pains our souls Ta IV I 62ru 

Sei's take our leavcs. — JI 148lo 

^And Venus' swans shall shed tlieir silver down, 
To sweeten out the slumbers of thy bed D I 251 ru 
so auch deaths T2 V I 61) lo, V II 70 ro ; J II 161 rm, 162 
lo, ru, V 174 lu; E 190 ro. — fears D II 256 lo.-glories 
T2 V III 71 lo. — tyrannies T2 IV I 62 ro, rm. — worths 
DIU 26510 etc. 

ß) hairs als Kollektivbegriff *) 

These silver hairs will more adorn my court 

Than gaudy silks or rieh embroidery E 192 lu 

If) sirs als Anrede: 

Teil me, sirs, was it not bravely done? E 220 r u 

Come, sirs, follow me. M 231 Im 

u. u. a. F2 128 1 u ; J IV 168 lu; E 208 lu ; M 243 lo, ru, 
241 Im. 

8) die Form muschatoes = a pair of mustachios (Dyce) 
. . . a fellow met me with a muschatoes 
like a raven's wng J IV 169 lo. 

3. Kasus. 

Genitiv. 

§ 21. Ein im sogen, sächsischen Genitiv stehendes Wort bleibt 
meist ohne Kasuszeiehen, wenn es bereits auf einen s-Laut 
(s, se, ce) ausgeht, oder wenn das folgende Wort mit einem 
solchen beginnt: 

'Tis for your highnvss good p]218ru 

dasselbe Ti I II 9 ru, 1 1 II 14 ro, III V58 ru ; E 2041o, 2161o. 
Guise. What l have done, His for the Gospel sake. 
Eper. Nay, for thePopes sake, and thine own benefit. M 239rm. 



*) Auch l)ei niodernon Dichtoni l)is\voilon zu findon : so Bvron, ('or. 736: 
There stood an old man, his hdirs were white. 
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. for my cottsciencc 5ake will kill Ihe king. M 24410 

u. JT 14810. 
In derselben Weise werden die Eigennamen mit Schluss-s be- 
handelt: 

And Fatisfits' custom is not to denv. Fi 98 lu 

Achilles' son, remembcr what [ was. Dil 258 ro 

so u. a. Atlas^ T. II 1 13 lo. — Ibis' T. IV III 28 ro.— Albertus' 
Fi 82 lo.— Venus' D I 251 rm. — Aeneas* I) I 255 lo.— Acha- 
tes' D II 256 lo. — Damascus' Fi IV IV 30 lo. — Jaertis' Ta 
IV I 62 Im. — Nilus' J I 146 lu. 

Anmerkung". Hierzu sei bemerkt, dass sich der Apostroph beim . 

Genitiv erst in der nachshakcspeareschen Zeit einbürgerte, Mai- 

lowe also noch schrieb 

'Tis for your hignesse good and for the rcalmes s» o. 

oder im Plural 

. . for thcse our harmlesse virgines 5ake(s) Ti V I 31 Im. 

« 

§ 22. Bei Bildung des appositiven Genitivs schwankt Marlowe 
zwischen unverbundener Ncbeneinandcrstellung der 8ubstantiva 
und der Verwendung von of: 

Betwixt thc city Zitta and Danubius T2 1 II 49 Im 

And this ctcrniz'd cily Babylon T2 V I 67 ro 

doch . . . my city of Dcunascus T2 III I 54 Im 

§ 23. In drei Fällen steht ein mit dem Pronomen possessivum der 
3. Person (bis) verbundenes Substantiv, und zwar ein Eigen- 
name, an Stelle des Genitivs, ''') eine Erscheinung, die als 
pleonastische Wiederholung des Substantivbegriffs durch das 
Fürwort zu betrachten ist: 

I'll rcvenge thy deatli, 
And root Valois Ins linc from forth of France M 248 rm 

I have . . dealt with thc king of France his lords, E 208 rm 

The wicked brauch of curs'd Valois his linc M 242 lu 

In der Bildung und Anwendung der übrigen Kasus bietet 
Marlow^es Sprache nichts Bemerkenswertes. 

*j Vgl. damit lüodordeutsch ^Vattcr sin hus" statt „Vatters hüs.*' 
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Das Adjektiv. 

1. Steigerung. 

Auf dem Gebiete der Komparation stimmt Marlowe bis auf 
wenige, hauptsächlicli metrischen Rücksichten entspringenden 
Ausnahmen völlig mit heutigem Sprachgebrauch überein, zeigt 
auch — wohl wieder vielfach dem Vers zuliebe — die Neigung 
der modernen Umgangssprache. Adjektive nach französischer 
Art zu steigern, wo die germanische Steigerungsweise regel- 
mässig ist, oder umgekehrt, er steigert mit -er, -est statt mit 
more und most. 

§ 24. So erscheinen mit more und most kompariert 
a) die einsilbigen Adjektive 

Sharp u. steep ^'2 V III 74 lo.-strong 
1\ V 1 67 Im. — white T2 IV III 66 ro: 
. . . walls 
More Strang than are the gates of death. 

With blooms more white than f]rycina's brows. 
ß) von zweisilbigen 

happy Ti V II 32 lo u. mighty Ti III in 22 lu. 
Most happy king and emperor of the earth 
Pity our plights! 

. . . two kings 
More mighty than the Turkish emperor. 

§ 25. Die Steigerung auf -er, -est findet sich u. a. bei 

admirable u. beautyful Fi 98 lu. — perfect Fi 82 lo. — 
slender T2 5 III 74 lo. 
Master Doctor Faustus, since our Conference about fair ladies, 
which was the beautyfitlest \\\ all the world, we havo de- 
termined with ourselves that Helen of Greece was the ad- 
mirablest lady that ever lived. 

And then wilt thou bo perfecter than I. 

The nature of these proud i'ebelling jadcs 
Will take occasion bv the slender est hair. 

§ 26. Doppelte Steigerung 

a) durch Verbindung von more (resp. most) mit einer Kompa- 
rativ- (bez. Superlativ) form, wie sie bis ins 17. Jht. in der 
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Literärsprache sehr g-ebräuchlich war*) und heute noch dia- 
lektisch und in der Schrift vorkommt, begegnet bei Marlowe 
nur einmal und zwar in der Form ,moie surer': 
So; now it is more surcr on my head 
Than if the gods had held a parliament Ti II VII 19ro 
ß) durch Anfügung der Komparativendung -er an die Kompa- 
rativform liegt vor in ,lesscr' (ags. laessa, ae. ]as(.sc)5 lesse), 
das auch ne. heimisch geworden ist (dialektisch, in Norfolk 
z. B., sogar lesserer **) : 

That thus your army, going several ways, 

Might be of Icsser force ... E 199 ru. 

2. Bedeutung. 

§ 27. Mit dichterischer Freiheit verwendet Marlowe 
a) in aktiver Bedeutung das Adjektiv luckless = fatal: 

What, will you thus oppose me, luckless stais? J I 151 ro. 
ß) kausativ fearful = exciting fear:***) 

For he was never sprung of human race, 
Since with the spirit of his fearful pride 
He dares so doubtesly resolve of rule. Ti II VI 18 lo. 

lively = causing life : 
O, that my sighs could turn to lively f ) breaih. 
And thcse my tears to blood, that he might live! J II 161ro 
T) in passiver Bedeutung 

disdainful =detestable: ff) 
Disdainful Turkess and unreverend boss Ti III III 24lo 

. much toohigh for this ^foflfa/;//i// earth T2 VIII 72 ro 

ruthful = pitiable: 
Sweet Almeda, pity the ruthful plight 
Of Callapine. T2 I II Anf. 

topless =r not overtopped by . . 
Was this the face that launch'd a thousand sliips. 
And burnt the topless towers of Ilium? Fi 99 rm. 

*) Bei Shakespeare z. B. ausserordentlich häufig. 
**) S. Koch I, Ste. 449 ; Mätziier I, 296. 
***) Vgl. ags. egesful ; z. B. Jul. 328 29 : Ne biß us froa milde egesful ealdor. 
i) S. Shakespeare, Ven. 4J)S : But now I lived, and life was death's 
annoy ; But now 1 dicd, and death was lively joy. 

tt) Auch von Shakespeare gebraucht; s. Schmidt, Sh.-Lex., Ste. 312 r. 
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S) in aktiver und passiver Bedeutung" : resistless 

1) = unresisting : 

Open an entrance for the wasteful sea, 

Whose billows, beating- the resistless banks, 

Shall overflow it wilh tlieir refluence J tll i64ro. 

2) —. irresistible : 

To pacify my contry and my love 

Mnst Tamburlaine by thcir resistless powers 

Concludc a league of lionour to my hope. T iV IT 361a. 

§ 28. In 3 Fällen versehen Adjektive die Funktion von Adverbien 

a) beim A^erbum: 

1. incontinent 

Therefore 'tis best, if so it like you all, 

To send me tousand horse ineontinent, Ti 1 1 7 ru 

2. necessary 

Thsitjollows not necessary by force of argument. Fi 82 lu 

ß) bei einem Adverb : 

3. excellent 

Light. Teil me, sirs, was it not bravely done? 
Gur. Excellent zvell: take this for thy reward. E 2*20 ru. 
Im Anschluss hieran sei das participiale Adjektiv 

4. exceeding 

erwähnt, das einmal an Stelle von exceedingly steht: 

In every pait exceeding brave and rieh. Ti III 11 Im. 

§ 29. Das Adjektiv ,absent' steht einmal an Stelle des Genitivs 
von äbsence: 

How have ye spent your absent time from me ? T2 1 III 48ro 
~ „ „ ,, „ the time of your absence from me? 

§ 30. Für adjektivisches ,enough' findet sich zweimal die jetzt un- 
gebräuchliche, zu Marlowes Zeit gewöhnliche Form enoi\o <-^ 
ags. genog, genöh, ae. inoh, inow etc. 

IUI have fine sport with the boys: I'U get nuts 

and apples enow. Fi 94 lo 

Vou shall have leaves and windfall boughs enoii), Dl2o3ru. 

Das Zahlwort. 

§ 31. Die Form des Mascul. tvoain [<-^ ac. twayn(e), twein, 
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twaien, twegen -^-« ag-s.tweiren) ist einmal verwendet neben two: 
T.ady, the last was truest of the tzvain E 207 1 u 

§ 32. ,Thou8and' kotamt mit Flural-s versehen als Substantiv 
vor. entbehrt aber, allerdings wohl nur mit Rücksicht auf den 
Vers, des eij^entlich zugehörigen of: 

An hundred kinirs, bv stores, will bid him arms, 

And Imndred tousands subjects to each score F2 Uli 5()lu 

The chiefest god, first mover of that spheres 
Enchas'd with thousands evcr-shiving lamps Ti IVll2Gro 
neben Thousands of men, drown'd in Asphaitis' lake . T2 V 1 69ru. 

$5 33. Die Zählung nach Zwanzigern, die noch heute in der 
Verkehrssprache bräuchlich ist, begegnet bei Marlowe in 

tnreefecore I ^^^^^^ ,<_^ ags. scor, lat . .: incisura 
u. lourscore j 

Go send 'em ///r<r6Tc>n' cameis, thirty mules, . . JlllGro 

Of Hebrews three score thousand jfighting men 

Are come T2 III V 58 ru 

Fourscorc is but a girl's age 1) IV 270 lo 

§ 34. Verbindung von Einer und Zehner durch ,and' unter Vor- 
anstellung des erstcren tritt einmal, J IV 172 lo, einer Pro- 
sastelle, ein : 

Bell. Love theo ! tili me three glasses. 

Itha. Three and fifty dozen : I'U pledgc theo 
neben regelrechtem 

twenfy-eight days, 

iwenty-four hours in der Prosa des F : Fi 88 r. 



Das Adverb. 

Abstammunjr und Form. 



'O 



§ 35. F]ine grosse Anzahl englischer Adverbien verdankt ihre 
Entstehung dem Substantiv, und zwar ist es der alte Genitiv des 
Substantivs, der vielfach adverbiale Funktion angenommen hat. 
Für diese Ai't des Adverbs, den blossen alten (icnitiv, bieten 
Marlowes Dramen ein Beispiel in days, aiis. (ieu. daeges 
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„des Tags", ^bei Tage",*) ae. adverbial .daies'**) in der AA^en- 
dung ,daies and nightes' : 

You'll like it better far o' nights than days A II 155 ru. 

§ 36. Auf einer Mischung des gen. adverbialen Genitivs mit 
einer Praeposition ***) beruhen die Formen 
a) o' nights, 

aus a night, o night (— on night, s. Praepos. § 110) 
-; nights (:^ ags. nihtes) entstanden ; 

As for myself, I walk abroad o'' nights J II 157 ro 

u. 155 r u(s. o!) 
u. ß) out o'doors, 

aus jout of dooi' und dem Genitiv {— ags. doics) zusammen- 
gesetzt : 

Your father has deserv'd it at my hands, 
Sciz'd all I had, and thrust me out o' doors. J II 15G lo. 

§ 37. Mit dem Praeflx a-, das eine Absehwächung der Präpo- 
sition on, ags. on, an, 6, ä darstellt und das auch für of ein- 
treten mochte (vgl. § 112), finden wir ausser den heute noch 
gebräuchlichen Adverbien 

a-far (i_ on od. of far, im 12. Jht. als ,of feor' belegt) D I V207lm, 
a-fresh (wahrscheinlich Analogiebildung zu anew, wo das a- 
cine Reduktion von of darstellt : Rushw Gloss. : of niow^e ; 
14. — 16. Jht. of newe) Ti VI 67 Im. — a-dav - aiis. on 
dacge JII 156rm, IV 173 lo.-^a-tire ( - on lire t) J H l*^ö hn, 
160 ro, DU 258 Im. - a-piece (a--on, das hier im Sinuc von 
,in' steht) T2 1 III 47 ru, IV^ III 65 ru das archaische 

a-good (a--- dem in a-piece) — in good earnest : 
. I have laught a-good to see the cripples 
Go liraping home to Christendom on stilts. J il 158 lo. 



*) S. Kaluza I, 294. 

**) Vgl. Franz, Sh.-Gr., Ste. 70; Koch II, Ste. 310. 
***} S. Murray, Ste. 382, bei a-ni<,'hts, ferner Franz a. a. O., Mätzuer I, 
Ste. 4-27 ff. 

f) F.j 134 ru: . . . the house seenrdall on ßrc. 
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Das Pronomen. 

Formen 

1. des Personalpronomens. 

§ 38. ,You', die ae. Akkusativ-Foim (auch eow, ow, ou = ags. 
eövic, eöv) und ,ye\ als ags. go, gie, ae. ge, yc, yce die Form 
des Nominativs Pluralis, werden von Marlovve unterschiedslos 
als Akk. und Nom. gebraucht, und zwai' ,ye' besonders häufig 
in Fragesätzen sowie in der Anrede vor dem Vokativ, nie 
aber in Verbindung mit Piaepositionen, wie öfter in Shake- 
speares Werken. Auch überwiegt ,ye' als Nominativ. 
et) ye als Nom. neben Nom. you: 

Daughter, a w:ord more, kiss him, speak him fair, 
And like a cunning Jew so cast about, 
Tliat ye be both made sure uro you come out, JII 152lu 
3) ye als Akk. neben nominativem ve im Frairesatz: 
J^ut now, my friends, let me examine ye : 
How have ye spent your abseht time from me ? 
'() you als Nom. s. unter «) etc. 
3) you als Akk. : 

Let not a man so vile and barbarous, 
That holds you from your father in dospite 
And keeps you from the honours of a queen 
Be honourd . . . Tillllll20rm 

£) ye im Fragesatz s. unter ß) 
^) ye in der Anredö : 

0, then, ye pouwrs that sway eternal seats 

Be not inconstant . . . T« VIII 71 Im 

Aw^ake, ye men of Memphis ! Ti IV An f. 

doch auch 

And now, you men of Malta, look about J lll 164 rm 

§ 39. In E und F sowie einmal in M findet sich die Form 
\i für he. 

Dieselbe war bereits ae. neben he, hee, ha dialektisch im Ge- 
brauch, wurde von den Dramatikern des IG. und 17. Jhts. 
gern in familiärer Redeweise verwandt, ist aber z Z. nur noch 
in Dialokton *) oder von IJni^ebildoton zu Ikhou. 

'^) In llerelüplshirr dient u sogar für he, she uml it, in Shi'opshire flu* they. 
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^A loves me better than a thousarid 8pensers E 207 lo 
'A would liave taken the king* away pcrforce E218rm 

do 208 ro u. 211 lo 
'A takes bis vantage on religion M 241 1 o 

und in Verbindung mit quoth Fi 84 lu, 96 rm (Citate s. 

§ io.) 

2. des Possessivpronomens. 

§ 40. Neben ,my' und ,thy' gebraucht Marlowe mit grosser Vor- 
liebe die Formen ,mine' und ,thine', auch in der Prosa, und zwar 
erstere unterschiedslos vor Vokalen*) und Konsonanten, letz- 
tere ausschliesslich voi* Vokalen und unaspiriertem h : **) 
For Dido's sake I take thee in my arms, 
And stick these spangled feathers in thy hat: 
Eat comflts in mine arms, and I will sing. D II 259 ro 

Robin. Ralph, if thou hast any mind to Nan Spit, our kitchen- 
maid, then turn her and wind her to thy own use . . 

Ralph. 0, brave, Robin ! shall 1 have Nan Spit, and to mine 

ozvn ttse ? Fi 93 1 o 
Let not thy love exceed thine hcmour, son. T2 V III 73 ro. 



*) Diese präzisierte BezeichDung ist gewählt, weil aus der Konsequenz, 
mit der der Dichter roine und thine vor Vokalen einwendet, zu schliessen ist, 
dass er auch die Wörter honour, hour und heir in den 8 Fällen, wo er sie 
mit mine und thine verbindet, als vokalisch anlautend, also mit unaspirierteni 
h beginnend angesehen haben dürfte. (Vgl. damit die Abwerfung des anlaut. 
h im Ae. : ipocrite, onesto, auch anour statt honour, eir für heir und oure, 
ure = hour). 

**) Kellners Annahme, dass Marlowe im Gegensatz zu Shakespeare, der 
ohne feste Regel bald my, thy, bald mine, thine gebraucht, streng die Regel 
einhielte, my, thy nur vor Konsonanten (s. Z. Spr. M's, § 16, Ste. 13), ist 
eine irrige, denn wir begegnen in nicht weniger als ^lt< Fällen unserm voka- 
lisch auslautenden Pronomen vor Vokalen : 

my own, -art Fi 92 ru; -empire 94 Im; -ability 94 ru; -entreaty 95 ro; 

— injust pr. 99 lu; -incessant p. 101 rm; -incony 1. .1 IV 172 ro; 

— uncle E 196 ro (rumine-), 207 lo ; -eyes 213 Im, ru ; -estate 214 lo. 

— honourable br. M 227 lo ; -opportunity 285 r m ; -own D 251 ru ; 

— Aeneas 252 lo, 253 lu; -Achates 253 ru, 255 lu; -empery 269 lo; 

— old f. 270 lu; -oars 270 ru; 

thy eyes E 212 Im; -exile 185 Im; -endless t. 241 ro; -Aeneas D252ro, 
-* eye-sight 255 ru. 
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So begegnet mine ferner vor 

eye$ (16>;), dem Adjektiv own (llX)? arms (lOX)? ears 
{9X),* honour (5>0, argosy, ai-my, eneray (je 3X)' age, 
aim (je 2}\), (sowie je iX vor den Substantiven) Abigail, 
armour, attempt, attire, enterprlse, lieir, uncle und den Ad- 
jektiven imperial, old, only; 

thine vor 

own (lOX)» arms (3X)j ^yes (^X)? (und je einmal vor) 
ancestor, honour, hour, opportunity, uncle, sowie vor den 
Adjektiven endless u. in ward. 



Interjektionen. 

§41. Von den bei Mario we angewandten Interjektionen sind 

heute veraltet: 
avaui)t ; d. i. frz avant, für en avant, — be gone : 

Avaunf, old witch ! and trouble not my wits D III 2G2 ro 
how now == what now, was nun ?, was giebts ? 

Hozv nozv\ hast thou thc gold ? .1 IV 17ü Im 

meist in Verbindung mit why (s. § 42) 
Whv, hozv now Jacomo ! what hast thou done? J IV 1681m 
husht, ^<-Hsr ne. hussht, dem Partie. Praet. zu husshen. 

— husli !, Fmpei'ativ-Form zu ne. hush, ae. husshen, still sein, 

zur Ruhe bringen. 
Thus everv villain ambles aftcr wealth — 
r>ut. husht! J III 163 lu 

neben Hush ! I'U gull him supernatuially Fi 93 lu. 
§ 42. Ausserordentlich häufig ist die Interjektion ivhy gebraucht 
(in .1 allein 24 mal), die meist Antworten auf direkt voraus- 
gegangene Fragen einleitet und in dieser Stellung etwa dem 
deutschen .nun', .wie' ? entspricht, bisweilen auch ohne beson- 
dere Bedeutung ist: 

Itha. 0, my master has thc bravest policy ^ 

Abig. Wherein ? 

Itha. IVhy, know ye not? Wie, das weisst Du nicht? 

Abig. Why, m. . , Nein! JIII162lo 

*) Die auÜallend häufig^e Verwendung von niino und thiiie vor own (in 
24 Fällen 21 mal) und Körperteilen wie eyes, arnis. ears, bestätigt Abbott 's 
{% 237) resp. Franz' (Engl. Studien 17, Ste. 384) Ansicht, dass gen. Formen 
$. Z. im Gegensatz zu my und thy die weniger nachdrucksvollen waren. 
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Lod. Bat say, what was she ? 

Mach. Why, tlie rieh Jew's daug-hter. Nitn^ d<is i-eichen 

Juden Tochter. .) I 158r() cte. 

•T^isweilen steht why an der Spitze einer Auftordei'ung : 

Friar Jac. \o\i hear your answer, and you may be gone. 
„ Barn, Why, go, get you away ! JIVlG71o 

Why, then, go bid them come ashore. J1146roetc. 

Eine neue Idee leitet why ein F2 112 Im : 

Abjure this magic, turn to (iod again ! 

IVhy^ he loves thee not. 

K. Ang. No, Faustus, think of liononr and of wealth. 

Faust. Wealth ! Why, the signiory of Embden shall be 
mine. 11 2 lu u. öfter. 

§ 43. Besonderer Ikliebtheit erfreuen sich im ältei-en Ne. ge- 
wisse Beteuerungsformeln, in denen der Name Gottes, Christi 
oder der h. Jungfrau in z. T. arg verstümmellei* Gestalt 
enthalten ist, wie 

By lady, by'r lady = by our lady (Birlady, l^eleddy heute in 
nördl. Dialekten) 

By lady, sir, you have had a shrewd journey of it. 

F2 1 22 ro 

by*r lady, I had need have it well i'oasted Fi 84 ro. 

Marry ! =^ Mary ! 

Ramus. Wherein has Ramus been so otfensius ? 

Goise. Marry, sir, in having a smack in all. M 232 lu. 
ebenso Fg 128 lo, 129 ro, ru : 

Ay, marry, thei'e spake a doctoi*, indeed. 
Zounds, auch zouns, zoons, selbst swowns = God's wounds.*) 

0, zounds, my head ! Fg 124 ro, ru, 12G ru 

Zouns, tili US some beer Fi 129 rm 

Zoons, what a looking thou keepest. JllllßOru. 

How, boy ! stvo7uns, boy ! I hopc you havo seen many 

boys . . . Fl 84 lu. 

'Sblood = God's blood 

^Sblood, lamneverabletoendurethesetorments. Fj 124ru, 125lo, 

*) Als ^kocks nownes" in Udalls lialph Roystor I). I IV Anf. zu finden, 
„ onz in Kob. v. Gloucesters Chron. 11J:^^>0: Onz, redi folk ^is is. 
Weitere Entwickelung^en sind : ounds I, ouns u. wauns I, wovon Pounzel 
eine neue Entstellung ist. (S. Mlitzner 1, 475). 
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das seltene 
'Snails r:= God's nails od. his (Christas) nails (Century DictVII): 

'Snai/s, what hast thou got there ? ' F2 1171m. 

und gen. Interjektionen ähnlich, 
Mass, Messe ! 

I have been all this day seeking one Master Fustian : 
mass, see where he is ! Fi 96 lo. 

Alas, alas ! Doctor Fustian, quotlia? mass, Doetor Lupus 
was never such a doctor. Fi 96 rm, 84: ru. 



t) 



Syntax. 

Der Artikel. 

1. Bestimmter Artikel. 

Der Gebrauch the, dem das demonstrative ags. Fftrwoit se, 
pe (Femin. seö, Neutr. /aet) zu Grunde liegt, weist bei Mailowe 
mannigfache Abweichungen vom modeinen Englisch auf. Die- 
selben beruhen z. T. auf der im Zeitalter Elisabeths allgemeinen 
Unsicheihcit in der Anwendung des Geschlechtswortes, das da- 
mals noeht nicht den stark individualisierenden Charakter besass, 
wie in der Neuzeit, andcrnteils aber dürfte manche Unregel- 
mässigkeit auf Rechnung des Metrums zu setzen sein. 

§ 44. So ti'itt der bestimmte Artikel ein 

a) einmal vor einem Personen-Namen mit Adjektiv, die zu- 
sammen einen Begriff bilden : 

. that sweet land whose brave metropoiis 

Reedified fhe fair Scmiramis T2 III V" 50 lo. 

neben 

. . . by the band 

Led fair Creusa, my beloved wife D II 258 ru 

ß) vor Abstrakten : 

As if Bellona, goddess of the war, 

Threw naked sw^ords . . T2 III Il55lo 

Lie down, Arabia, wounded io the death 1\ V II 36 ro 

Ay, this it is which wounds me to the death D TU 204 lu 
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neben 
For he that gives him other food than this 
Shall Sit by him, and starve to death himself Tj IVii27ro. 

^) In der Anwendung des A liikels vor Jahreszeiten 
herrscht, wie heute noch, auch bei Marlowe Schwanken. Eine 
Prosa-Stelle aus Fi 97 ro, diene zum Beweis. 
Hier sagt die Herzogin v. Vanholt: 
. . were it now siimmer^ as it is January and the dead 
time of ihe winter . . . , 
während der Herzog gleich darauf spricht : 
. . being in the dead time of winter . . . 

s) the steht ausserdem an Stelle des Possessivpronomens vor 
einem Körperteil: 

Vail'd is our pride : methinks you hang the heads E 205 ru 

^ zur Verstärkung des Relativs which zu the which, eine 
Verbindung die Jahrhunderte lang neben einfachem which 
stand und mit dem Umsichgreifen des relativen Gebrauchs 
von which im 14. Jalnhundert zusammenfällt: „Das ur- 
spiM'lnglicIi fragende, auch indefinit gebrauchte ags. hwyle, 
qualis, qnis, ward dem afrz. li quels, la quele nunmehr assi- 
miliert. In dieser Form wiederholt der Artikel the (li) noch 
einmal den Begriff des Hauptwortes (ille, qualis. qui), wo- 
rauf das Relativ bezogen wird. Auch der ags. Weise ist 
eine. solche Hindeutung nicht fi-omd, insofern dem relativen />e 
häufig das demonstrative so, so('), /aet beigegeben wii'd : 
SeHengist sepe waes lädteöv and heretogu (Beda 2, 5)" etc.*) 

Marlowe : 

Tiber's stream 

Over the zvhich four stately bridges lean Fi 91 ro 

And take some part of holy Pcter's feast, 
The which this day is highly solemnizcd F2 117 ru u. 118ro 
Tj) in Verbindung mit at (at the ■—■ ae. atte) **) in den bis- 
weilen jetzt noch zu findenden adverbialen Ausdrücken ***) 
1) at the last: 

Know that your words liave won me al the last Fi 81 lo 



*) Mätzner III, 185. 

**) So z. B. Chaucer, Ilouse of Farne, 2155. 

Atie last j saugh a man 
***) S, auch Shakespeare und vgl. hierzu Deutachhevw^ % V^. 
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Till at thc last he come to Killing'worth E215ro 

2) at the least: 

And kingdoms at thc /rast we all expect Ti In 12 lu 
ebenso T, V l 38 Im, T2 VlI 70 ru; J l 1 53 ro. 

3) at the length : 

And, at the length in Pampeluna crown 

Your majesty her riglilful lord and sovereign. M 235 ru 

4) at the first : 

I found thein at thc first inexorable E 204 Im 

Anmerkung : Die Konjunktion thc zvhilc^ 

bei Shakespeare the whilst (s. Schmidt, Sh.-Lex. Ste. 1362), 
Venus, how art tliou compass'd with content, 
Thc white thine eyes attract theirsought-for joys D l 253 lu, 
spiegelt ags pk hwile />e wieder. 

§ 45. Der Artikel ,the' f eh 1 1 gegen die heutige Sprachgewohnheit 
a) wie fast immer im Ags. und gelegentlich bei modernen 
Dichtem vor Flussnamen : 

We saw the river Maine fall into Rhine Fi911o 

The Terrane main, wherein Dantibhis falls T2l43ro, lo, 
wo allerdings wohl Danubius als Person gedacht ifür ,the 
Danube' steht, wie Ji I4ülu. ru Nilus für ,the Nile'. 

3) vor einem mit Praeposition des Orts verbundenen Substan- 
tiv, (ein bei Shakespeare sehr häufig vorkommender Fall; s. 
Abbott § 90) 

Well, but for me, as you went in at doors 

You had been stabb'd Jll 1 59 ru. 

i) vor einem durch Apposition näher bestimmten Substantiv : 
0, must this day be pcriod of my lifc, 
Centrc of all my bliss ? E 202 lu 

S) in der Redewendung ,in meantime' 

/// meantime take this book; peruse it throughly Fi 90 ro 

Anmerkung. Nicht aus der Form ,the' ist das t in der Form 

tone enstanden, wie wir diese Fi 93 ro finden, und wie sie in 

Nord-P]ngland und Schottland noch volkstümlich ist : 

Well, tone of you hath this goblet about you. 

Im Ae. steht nämlich gewöhnlich vor tone (taue) noch der Ar- 
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tikel thc *), und so ist es wahrscheinlicher, dass das anlauten- 
de t von tone ursprünglich dem im Ae. gerade vor one sehr 
häufig als Artikel gebrauchten that angehörte, dass also 
aus ,that one' ein ,the tone\ rcsp. alleinstehendes tone ent- 
stand. **) 

2. Unbestimmter Artikel : 

an, a, das tonlos gewordene Zahlwort one, ags. an, ae. an, 
on, a, 0. 
§ 40. Zunächst ist zu bemerken, dass Marlowe vor aspiriertem 
h noch vielfach an statt a gebraucht, wie dies auch Shakes- 
peare thut, und wie man es bis zum 18. Jht. allgemein in 
der Litteratur finden kann. ***) 

. running in the likeness of an hart E 184 ro 

The forest deer, being Struck 

Runs to an herb that closeth up the wounds E 212 ro 

. . . an herd of lustj^ Cimbrian bulls T2 IV" i 63 Im 

An Hebrew born JIV IßG lo 

And being able, I'll keep an host in pay M24(»lo 

dasselbe Ti In 10 Im, llrm ; T2 Im 48 Im, III v 58 ro; I)iv2G8rm 

One time I was an hostler in an inn J IL 157 ru 

. . he is an honest fellow^ (Prosa) Pi 96 Im 

. . an hot alarum Ti lull Im 

An hundred kings, by scoi'cs.will bid liim arms. T2 1 1 II 50 lu 
neben A hundred Tartars shall altend on thce Ti I II 10 rm 
ferner an hundred : Ti III II 14 ro ; J 11 156 ru : D I 252 lo. 
a hundred : T2 III III 57 Im, III I 54 lo. 

§47. Des unbestimmten Artikels entbehrt ,such\ das bereits 
von Orm ab mit an verbunden wurde : f ) 

Such honour, stranger, do I not affect D I 254 Im 

*) S. z. B. in l*ercys Reli(iups : 77/^ tone of us shaU clye, od. Roman 
of the Rose 5559 : 77/^ toou yeveth couysaunce. 

*♦) Vgl Mätzner I, 340 u. Franz : Die Uialektspracho bei Dickens, 
Engl. Stud. 12, 229. 

***) So u. a. bei Sam. Richardson, Goldsmith, Johnson, selbst Byron 
und Scott noch. 

f) Switlc an mann Alls Adam haffde atret^ö^^*. Vl^^'i, 
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Asc. Shall I have such a qulvcr and a bow ? 
Ven. Such boiv, such qniver and such golden sliafts 
Will . Dido give to sweet Ascanius. 

§ 48. Aus den eliemaligen engen Beziehungen zwischen Zahl- 
woi't und indefinitem Artikel erkläit sich der noch bei mo- 
dernen Autoren übliche Brauch, a resp. an anzuwenden, wo 
das Zahlwort onc erforderlich scheint. 
So ähnlich Dickens' 

Halloo, Said my uncle, falling back a stcp ar two 
bei Marlowe : 

I crave but this, — he stay a tide or ttvo^ 

That I may learn to bear it patiently. D V 272 rra 

ferner 

Techelles, drown them all, man, woman and child ; 

Leave nat a l^abylonian in the town. T2V169IU 

There shall not a Huguenot breathe in France M 231 ru 

Guise. . . . your nego argumentum 

Cannot serve, sirrah. — Kill him. 

Ramus. O, good my lord, let me but speak a word ! M 233 lo 

§ 49. Einmal ist der unbestimmte Artikel mit ,mauy' verbunden, 
a many =- a gi*eat many : 

. . . and, though a many friends 

Are made away, . . . 

Yet have we friends. E 207 rm, 

eine Eigentümlichkeit, die wir sogar noch bei Tennyson finden : 
Thev have not shed a nianv iears, 

Dear eves, since first 1 kncw them well. The Miller*s 

Daughter. 



Das Pronomen. 

1. Personalpronomen, 

§ 50. Das Pronomen personale fehlt oft, wenn es sich aus der 
Flexions-Eüdung des Verbs erkennen oder aus dem Zu- 
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sammenhaDg' ergänzen lilsst. So fehlt 

«) I 

Yet have we friends, assurc youi' gracc, inEngland E 207rm 

0, would I had never seen Wertenberg- Fi 100 ro 

. . and here she comcs ; and now would I were gone 

J IV 169 Im etc. 

ß) thou : 

Gan. I w^ould liave a jewel for mine oar, 

And a fine brooch to put in my hat, 

And then I'll hug with you an hundred times. 

Jup. And shalt hav(\ Ganymede, if thou wilt be my lovc 

I) I 252 lo, 

sehr oft in der Frage : 

Natui'e, zt'/zy mad\st nie not some polsonousbeast ? U I V265 ru 

Musician, hast bcen in Malta long? . . Dost not knozv 

a Jew, one Harabas? 

ebenso in Prosa J II 155 rm, 156 ro, III 162 lo, IV lo7 lo. 

168 ru, 169 Im, 172 ro, 

im Vers T2 III ll 55 rm, J V 174 rra, E 207 ru. 
t) it: 

Think therefore, madam, that Imports us much 

To erect youi' son with all the speed we may P] 214 rm 
und öfter bei please : 

so please your majesty F2 124 rm 

an please j^our grace M 241 ro etc. 

§51. Andierseits findet in verstärktem Mafse Verwendung des 
Personalpronomens statt und zwar 
a) um einem »Subjekt oder ( )bjekt mehr Nachdruck zu verleihen : 
0, but my god motlier, slie was a joll}^. gentlewoman Fi 90 lo 

/ am not of the tribe of Levi. / ,J II 155 lu 

We come not, av to wrong our Libyan gods 1) I 254 ru 

und JI 145 rm, IV168rm. 

ß) um ein voi'angegangenes Subj. oder Übj. besonders bei 
längerem Zwischensatze wiederaufzunehmen : 

. . the things that I have wrote, 

IVliich, IIS i hi'ar. oae .Schockius takes // ill. M 23."5 h). 
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§ 52. Tn der Anwendung der Anrede-Pronomina .thoii' und ,you' 
lässt sich ein geregelter Sprachgebrauch bei Marlowe nicht 
feststellen, doch dient im allgemeinen ,you' als Aniede in der 
leidenschaftslosen Sprache des täglichen Verkehrs und hat in 
dieser Eigenschaft rein formalen Charakter, ,thou' hingegen 
ist in den meisten Fällen Träger eines Gefühls, einei* Stim- 
mung, eines Affekts und wird als Anrede nur gegen Untei- 
gebene, unter Freunden, oder seitens der Eltern gegen ihre 
Kinder gebraucht. Näheres veranschaulicht die folgende 
Uebersicht. 
1) Anrede Hölieistehender gegen Untergebene : 
a) Fürstliche Personen gebrauchen als Anrede im gewöhnlichen 
Verkehr liier ,thou\ dort ,you': 

T : Tamburlaine, der Mächtige, nennt alle seine Unterthanen 
,thou', nur Zenocrate ,you', solange er um sie wirbt .(so 
10 lo, thou 46 ro etc.) 
F : Der Kaiser redet Faust mit ,thou' an 

Master Doctor Faustus, they say thou hast a familiär spirit, 

by whom ihou canst accompüsh what thou list 94 Im, 
der Herzog und seine Frau mit ,you' : 

Duchess : Thanks, good Master Doctor : and, for I see 
your courteous intent to pleasure me, I will 
not hide ivom you the thing my heart desires. — 

Ducke : Believe me, Master Doctor, this makes me 
wonder above tlie rest, how you should come 
by these grapes. — 97 ro, u. 
E: König Eduard spricht ,you' zu seinen Lords, wie in 
M : König Karl und Heinrich. 

Gefangene und Unterworfene werden durchweg mit ,thou' 
angeredet, nur einmal gebraucht 
T: Tamburlaine ,yo'u' im Spott g^g^n den gefangenen Tüikenkaiser: 
Tamb. Here, Turk ; \\ ilt thou have a clean trencher ? 
Baj. Ay, tyrant, and more meat. 

Tamb. Soft, ^\v\ yoti must be dieted; too much eating 
will make you surfeit, 30 lu, 

Theridamas im Zorn gegen die widerspenstige Olympia 
(64 lo) und 
J : Barabas wechselt zwischen ,thou' und ,you' im Gespräch 
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mit seinem Gefanirenen, dorn Gouverneur Ferneze, seinem 
früheren Herrn (175 i). 
ß) Höherstehende reden Pcr.^onen niederen Ran^^^es und Stan- 
des sowie Dienende mit ,tliou' an : 

J: so Ludwig, der (rouveineurs-Sohn, den .Juden Barabas 
(159 ru) und Abifrail ihren Sklaven Ithamore : 
Abig : Why, liow now Ithamore ! why laughst thou so? 
Itha : O, mistress ! ha, ha, ha ! 
Abig: Why, what allst thou? (161 ru), 

im Zorn aber sagt sie 
Go to, Sirrah Sauce ! is this yoiir question ? get yc gone, 

nachdem der Sklave die Frage gestellt, 
have not the nuns fine sport with the friars now and then? (l()2lu) 
Die Untei'gebenen lesp. Dienenden erwidern, abgesehen von 
den meist in der Erregung sprechenden Gefangenen, ihren Vor- 
gesetzten stets mit ,you\ 

2) Freunde und Bekannte bedienen sich meist des vertraulichen 
,thou' in ihrem Vei'kehr. So 

F: Faust und seine Kollegen Yaldes und Cornelius, '81/82 
Faust. Valdes, as resolute am I in this 

As thou to live : therefore object it not. 
Com. The miracles that magic will perfoi'm 

Will make thcr \o\v to study nothing eise. — 
Vald. First l'll instruct thcc in the rudiments, 
And then wilt thou be perfecter than I. 
J : Harabas und die Kautleute, die seine Schiffe führen (146/47) 
E : Baidock und Spens(ir hingciren wechseln zwischen ,thou' 
und ,you' (l^emerkg. hieizu s. unter 4 o.) (193/94) 

3. Liebende geben .thou' den Vorzug, sobald das Geständnis 
gegenseitiger Zuneigung erfolgt ist : 

E : Isabella und Moi-timer (216 Im g(»genüber you z. H. 200 lo) 
D: Dido und Aeneas (2(58 gegenüber you z. B. 264 r/6o) 

4) Zwischen Verwandten ist je nach dem (rrade der Verwandt- 
schaft, sowie nach Rang und Stand, oder auch nnch dem 
mehr oder weniger innigen Verhältnis zu (anander bald die 
singulare Anrede zu linden, bald die im Plural, 
a) von Ehepaaren nennen sich .thou' 

T: Tamburlaine und Zenocrate (46 r ff) 
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Bajazeth und Zabina (23 Im ; 34 ru) 

you hing-etreii im gewöhnlichen Veikehr: 
E: KönigEduard undseineGemahlinlsabella(l95lm, lü3lu,ro) 
die in ziemlich gespanntem Verhältnis miteinander leben. 

,3) Eltern reden ihre Kinder mit ,thou' an, diese, wenn frtrst- 
hchen Geblüts, erwidern mit ,you' sonst mit ,thou' 
Es nennt thou 

T: Tamburlaine seine drei Söhne (55/56, 61 ru, 73 lo) 

Ccl. Here, fathcr, cut it bravely as you did your own. 
Tamb. It shall suffice f/wu dar'st abide a wound, 
My boy, thou shalt not lose a drop of blood. 

E : Königin Isabella ihren Sohn Eduard (207 lo, 222) 

D: Aeneas nennt sein Söhnchen Ascanius ebenfalls ,thou' 
Dido hingegen fragt ihn 

. . little son, are you so forward now ?, 
gebraucht aber nach erfolgter Antwort wieder* das ur- 
sprüngliche ,thou' : 
What, dar'st fhou look a lion in tlie face? 

J: Barabas seine Tochter Abigail (151 r, 152 r, 1541, ,you' 

aber 1 58 lu) 
,thou' sagt auch Abigail zu ihrem Vater (153 r, 154 1). 

y) Zwischen Geschwistern: 

T: Mycetcs und Cosroe (7;8), 

den Söhnen Tamburlaines (60 rm, 61 Im) 

herrscht die Anrede mit ,you': 

Caly. Go, go, tall strippling, üght you for us both . . 

Amy. You will not go, then ? 

Caly. You say true. 

D: Auch Anna dient Dido. der Königin, mit ,you', diese 

aber erwidert der Schwester stets mit ,thou' : 

Dido : 0, Anna, did'st t/iou know how sweet luve were. 

Füll soon wouldst thou abjure this Single Hfe ! — 

Anna : 0, sister, were you empress of the woi'ld, 

Aeneas well deserves to be your love! Ill 260 rm 

'^ u. 260 Im, V 273 lo. 

o) Alle andern Verwandten gebrauchen die pluralische Anrede, 
doch liegt ein Fall vor, in dem beide Anredeformen aus 
einem Munde und in einem Satze derselben Person gegen- 
über mit einander wechseln : 
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König" Heinrich sa^ nämlich zu seinem Vetter Giiise 

Cousin, assure you L am resolute, 

Whatsoever any whispers in mine ears, 

Not to suspect disloyalty in thee. M241 ru 

Offenbar ist der Grund dieser Erscheinung in einem plötz- 
lich eintretenden Stimmungswechsel wie oben (unter 2) im 
Gespi'äch zwischen Baidock und Spenser zu suchen. 

5) In dei* Sprache des Volkes wird ohne Unterschied ,thou' (u. 
,thee') mit ,you' vermischt wie in 
J : vom Juden Barabas und seinem künftigen Schwiegersohn 

Mathias U58 r - 159) oder 

F: von Ralph, dem Hausknecht, und seinem Spiessgesellen 

Robin (92 r — 93). 

§ 53. Häufig sind ,thou' und ,you' oder an ihrer Stelle ,thee' und 
,ye' beim Imperativ zu finden. 

Firste be thou voi'd of these afifections, 

ße mov'd at nothing, see thou pity none. JII157ro 

u. u. a. TiVii37rm; JI151ru, V 176 Im, 178 rm; 

E 188 10, 198 lo; M 229 Im. 

Rid him away and go you home with me J IV 166ru 

u. u. a. J II 158 ro, ru, IV 167 lo; E 203 rm, 213 lu; M 231 lo 

Hold thee, wench, thcre's something for thee to spend 

.IUI 160 lu 
u. Talllliöro, rm; IUV6OI0; FiSlru; J I 150 1m; 

El94lu, 205 lo; M239ro; D 1 254 ro. 

Holdye, tall soldiers, takeyc, queens a-piece T2 IViii65ru 

Go you with her to Ilainault: doubt yc not 

\Ve will find comfort ... E 207 ru. 

§ 54. Das Pronomen der 3. Person ,he' verschmilzt mit dem 
folgenden Relativ ,whom' zu ,him': 

What would you with the king ? i s ' t ä / ;;/ (:i^ h e 
whom) you seek? E 199 rm. 

§ 55. Merkwüidig ist der Brauch, einem intransitiven Verb das 
Pronomen ,it^ beizugesellen und so das Ergebnis der im betr. 
Vei'bum enthaltenen Thätigkeit anzudeuten, wenn auch nur 
in Gestalt eines unbestimmten Objektes. Diese pleouastiscbe 
Vei'wcudung des neutralen Fihvvortes war weder im Ags. 
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noch im Ae. ircbräuclilich. «»"ehört vieiraehr der jünsreren 
Hprachperiode an und kommt auch im heutigen Englisch vor. 
For they themselves hold it a principle, 
Faith is not to be held with heretics. J II 159 lo. 

Now let US in and feast it royally E 192 ru. 

Then, Baidock, you must cast the scholar off. 

And learn to court it like a gentleman. E 194 lo. 

Then, Edward, thou v^Wißght it to the last? E 205 rm. 

§ 56. Einmal begegnet der Nominativ she statt des Akkusativs her: 
She whom thine eye shall like,thy heart shall have. Fi 87 rm. 

§ 57. Umgekehrt steht der Akkusativ für den Nominativ: 
a) them für they, 

Thyself and them shall never part from me Ti Iil 12rm 
wo them als Verkürzung eines zu thyself in Parallele ste- 
henden themselves anzusehen ist. 
ß) thee und them 
für thou und they: 

Nor thee nur them thrice noble Tamburlaine 
Shall want my heart to be with gladness Wird. T2 IIIv 60 lo 
Diese Art, die obliquen Kasus für den Nominativ zu ver- 
wenden, entspricht dem französischen Brauch, moi, toi, lui 
als Nominative zu benutzen. Sie findet sich meist dann, 
wenn ein besondi*er Nachdruck auf dem Fürwort liegt. 

§ 58. Verhältnismässig häufig im Vei'gleich zum modernen 
Sprachgebrauch begegnet bei Marlowe Inversion des pronomi- 
nalen Subjekts. *) 
Zwar sind es vielfach metiische Rücksichtnahmen oder die 
Absicht, das Pronomen hervorzuheben, die die Anwendung 
der Inversion nötig machen, aber oft genug tritt sie auch ohne 
solche Gründe ein und erscheint selbst in der Prosa. Zu be- 
meiken ist ferner, dass sie sich nur bei Hilfszeitwörtern findet, 
a) Nach den Adverbien 

eise, hence, here, hither, now, streight, then, therefore, yet 
und fast ausnahmslos nach so 

Else should 1 much farget myself, my lord. Ti V Il37 rm 

) In T2 z. B. '27X gegenüber 8 regelmässigen Fällen 
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//r«rr 2e;/// /haste toKillingworth-Castle E216]iiu. J Uorm 
And herc will 1 set up her stature. T2 11 IV Ende 

u. u. a. Ti IVivaolo; TaViiTOla; JI145rQ; El49luetc. 
Governor of Malta, hither am I bound J II 154 ro 

Novo would 1 give a hundred of the Jews crowns that 
I had such a concubine J III 160 ro 

ebenso T2 I II 43lo, 46 lu, III 48 lu, 11 il 50 hi, IV l Anf. ; 

JlUSarm; F, 791m; M237 1u; DlI259ro etc. 
Siraight will Iw^q the as thy pride deservcs Ti IlIiii24ro 
Then will we triumph, banquct and carouse T2llIl49ro 
u. u. a. T2 In 45 ro, III I 54 ro, II 55 ro ; J I 151 lu ; 

E 188 lu; D II 265 ro, III 260 ro etc. 
And thereforc are we to request your aid J I 149 lo 
u. J 1 166 ro, IV 167 rm etc. 
And now, sirs, for this night let our fury stay. 
Yet will WC not that the massacre shall end. M 234 lo 
u. TiIIivl9ro, IViv30lo; T2lll46lu; Fi79ru; 

J II 158 rm etc. 
So shall y Oll Imitate those you succeed. JII155lo 
So will we flg'ht it out: come let's away. J II 155 lo 
und sehr oft noch anderwärts. 
ß) nach der Interjektion .marry': 

Tamb. Are you the witty King of Persea? 

Myc. Ay, marry, am 1. Ti II iv 16 Im 

Math. Sirrah Jew, reniember the book! 

Bara. Marry, zvill L J II 157 lu. 

2. Possessivpronomen. 

§ 59. Bemerkt sei zunächst die in den Elisabethanischen Dramen 
zuerst auftretende Inversion des Pronomens ,my' in Wendun- 
gen wie,good my lord', ,dear my life', ,s\veet my child' (s. bes. Sha- 
kespeare), eine AVortstelhnig, die aus der engen Verknüpfung 
von Pronomen und Substantiv, die gewissermassen einen 
Begriff bilden, zu erklären ist. 
— Bei Marlowe finden wir 13;\ das formelhafte 
,good my lord' neben 3 Fällen von ,my good lord': 

Come, good my lord^ and let us haste from hence. T2llirvi 

Ah, good my lord^ bc patient ! she is dead. T2IIIV 53 lo 
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neben Ah. ;>;v irootf lord. thesc arc the Guisians. M 230 rm 

iTOodmvlord: T-ilH v601o, IVl 621o, Vi Ende, IIl71ro; 

J r 149 lo; K 191 Im, 207 ro, 212 lu ; M232 
ru, 2;53 lo, 242 lo. 

iny jrood lord: E 221 lo; M 229 nii. (my gracious lord 

TäViilTlnn). 

vJ 60. ,His' wird irebraiicht 

«) als Umsclireibunii" für den (icnitiv (s. j} 23, Ste. 17.) 
ji) in einer ursprüri<rliclicn Funktion als Genitiv des Personal- 
pronomens : 

Direct my wcapon to his barbarous heart, 

Thaf thus opposeth him airainst the gods. TiIllvlSlu 

Well mav 1 rent his name timt rends mv heart E 214lu. 

Y.) für ,its^ (s. i^ 61) 

$ ()1. Jts\ eine Form, die erst in den letzten .Jahren des 16. 
Jahrhunderts aufkommt '") und bis Mitte des 17. Jhts. nur 
sein- vereinzelt auftritt, kommt bei Mai'lowe nicht vor. E3s 
tritt dafür ein 
a) his: 

l>ut, sons, tlns subject, not of force enough 

To hold the fiery spirit // eontains, 

Must part, imparthig* Ins impressions 

Hy equal portions into both your breasts. T2Viii73lo. 

,3) thcreof: 

Hy heaven and all the movinir orbs thcreof^ 

l will have hoads and lives for him . . E 204 ro. 

Bear this to the queen, 
Wet witli my tears, and dried again with sighs : 

fGives a handkerchief 
If with the 67^/// thcreof be mov'd, 
Keturn it back, and dip it in my blood. E214lo. 

3. Das Interro^^'ativpronomen. 

sj 62. Im Gebrauch der Formen ,who* und ,whom' herrscht seit 
der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts Unsicherheit, indem 

*j Nach Koch 11, '^ID, ist ,its* im Jahre 1589 zum 1. Male nachweiisbar. 
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bald die Nominativ- Form für den Akkusativ steht, bald whom 
für who. *) 
Für die erstgenannte P]igentümlichkeit bietet Mario we einige 
Beispiele in 

Tamb. IVho have ye there, my lords ? 

Ther. The sturdy governor of Babylon. T2 V i 68 Im 

IVho have zvc there, is't you? E 196 ru 

und M 232 ru, wo bei der sonstigen Übereinstimmung dieser 
Stelle mit den eben citierten Beispielen auch ,who' gegenüber 
Cunninghams (Ste 160 ru), whom' die richtige T^esart sein dürfte: 
Anj. PVho have y Ott there? 
Retes. 'Tis Ramus . . . 
Zu erklären sind diese Fälle wohl als Kontamination von 
,whom have we (you) there' mit einem dem Sinne nach glichen 
,who is there'. **) 

§ 63. .What'j indem es die Frage nach dem Namen einer Per- 
son einleitet, steht einmal für ,how' beim Verbum call : 

But' zt'Äa/ may I, fair virgin, call your name? Dl254:lo 
In gleicher Bedeutung und in gleicher Weise — nicht aller- 
dings in Verbindung mit name — fragt man auch heute noch 
mit call nach Personen und Sachen, also mit Marlowe 
. . instruct me under what good heaven 

We breatlie as now, and ivhat this world is call^d 

D I 254 lo 

Bat what shall it be ra//W? Troy as before ? DV2701u. 

4. Das Relativpronomen. 

§ 64. Das von unserm Dichter am häufigsten angewandte Re- 
lativum ist das auf die ags. Form des Neutrums des Demon- 
strativ-Pronomens, />aet, zurückgehende that. Es dient dazu, 
etwas wesentlich Charakteristisches für das von ihm näher 
bestimmte Substantiv einzuführen und ist infolgedessen eng 
an dieses angeschlossen (s. u. Beisp. 1 u. 2), who und which 
hingegen stellen eine oft ein auf der Vorliebe für relativische 
Anknüpfung beruhende Verbindung her; sie stehen an der 
Spitze eines das Vorhergehende erläuternden oder erweiternden 

*rS. hierzu Spiess § 210 tf. 
**) Vgl. Spiess, Ste. 211. 
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Satzes (s. Bcisi). 2) und kOnncu meist durch ein einfaches 
Pronomen oder eine Konjunktion mit Pronomen (and, for etc. 
-j Pron.) ersetzt werden (Beisp. 2 u. 3.) 

1. And may this banquet prove as ominous 
As Progne\s to th'adultrous Thracian king" 

That fed upon the substance of Ins child. T2IV1129IU. 

2. His hands are liack'd, some fingers cut quite off; 
Who (— and he), when he speaks, grunts like a hogand looks 
Tjike one that is employ'd in catzeiy. J IV 171 lo. 

3. They pass not for thy frowns as late they did 
l^ut seek to make a new-elected king; 

Which fills my mind with stränge despairing thoughts, 

Which (— and tliese) thoughts ai'e martyred with endless 

[torments, 
And in this tormcnt comfort find I none. E213lu, ro. 

§ 65. ,That' stellt bei Marlowe 

et) nach dem Demonstrativpronomen ,that\ nach dem die mo- 
derne Sprache , which' vorzieht: 

They sue to me for that that I desire. E 218 Im. 

jj) ^n ,wlien' nach Zeitangabe, eine auch heute beliebte Ver- 
wendung dieser l^ronominalform, in TiIllni22ro: 
But, as I live, that town shall curse the tiine 
That Tamburlaine set foot in Africa. 

§ 66. l^isweilen findet sich ae. Sprachgebrauch entsprecliend, 
nach welchem .which' sowohl auf Sach- als auf Personen- 
namen und selbst auf persönliche Fürwörter *) bezogen wurde, 
which statt ivho rcsp. zvhom, 

l^riumphing over him and these kings 

Which 1 will bring as vassals to thy feet. Ti III in 23 ro 

u. T2 III I 54 Im. 
Sent heralds out, which basely on their knees. 
In all your names, desir'd a truce of me. T2 1 1 44 rm. 

Twice twenty thousand valiant men-at-arms 

All which havc sworn to sack Natolia. T2lv^48lo 

u. ä. 48 Im. 

*) Wie z. B. Chaucer, Canterb. Tales 9194: He which has no wif I 
hold him scheut. 
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Those Christian captives tvhich you keep as slaves. Ti III iil 

[22 lu. 
There are a hundred Hugiienots and more 

Which in the woods do hold their synagogue. M234ru 

. these hard-heaiied Grecians which rejoice D II 255 lu 

How now ! who's that which spake ? Fi 92 lo. 

§67. Nur ein- resp. zweimal (bei Shakespeare sehr häufig) er- 
scheint nach ae. Weise which in Verbindung mit the, als 
,the which' (s. § 44 !:/ Ste. 33). 

5, Das Demonstrativ- und Determinativpronomen. 

§ t>8. Das demonstrative this besitzt zu Marlowes Zeit noch 
nicht den Nachdruck wie heute und findet sich vielfach an 
Stellen, wo die moderne Sprache den blossen Artikel, the, 
gebrauchen würde: 

Be thou ou earth as Jove is in the sky, 

Lord and Commander of these Clements. Fi 80 rm» 

Within the bowels of these Clements. Fi 87 Im. 

§ 69. Die noch in der Vulgärsprache übliche Verwendung von 

,this' vor Zeitangaben im Plural ist zweimal in F anzutreffen: 

Meph. I teil thee, he has not slept this eight nights. 

Horse-c. An he have not slept this eight weeks, VW 

speak with him 96 ru. 

Auch jthese' bei Zeitangabe begegnet im F und zwar gleich 

obengen. this in der Bedeutung „for the last" : 

I have been a student liere these thirty years. 100 ro. 
Ihre Erklärung findet diese Erscheinung einerseits darin, 
dass this eine bereits ae. belegte und bis zum 16. Jahrh. ge- 
bräuchliche Plural-Form ist, *) während andrerseits Zahl- 
wort -(- Zeitbestimmung als Kollektivbegriff aufgofasst sein 
kann, der den Singular des Pronomens rechtfertigen würde. 

§ 70. Ferner stellt ,//?/5^ zweimal an Stelle von thus und zwar 

beide Male in Verbindung mit ,long': 

Welcome, sweet child, where hast thou been this long? 

D V 270 rm. 
Ah, foolish Dido, to forbear this long! 272 Im, 

*) Ae. z. B. : The holde pis js^eftes stähle. R^»^. v. Glonceater, 324 
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und in gleicher Funktion und gleicher Zusammenstellung mit 
long gebraucht auch Shakespeare einmal this: 

. . . this loiig'^ the text Pencl. IL Prol. Ende. 

Diese Vertauschunor der Form des Pronomens mit dem Ad- 
verb thus geht von den nördlichen Dialekten aus. *) wo z. B. 
auch ,thur' und ,thir' als Pluralformen des demonstrativen Für- 
worts im Wechsel stehen, und durfte wohl einzig und allein 
auf die lautliche Ähnlichkeit beider Formen zurückzuführen sein. 

§71. Sani(\ ags. in dieser Form nur als Adveib und in Zu- 
sammensetzungen vorhanden, ae. in der Bedeutung von to- 
gether, findet 
a) neben seinem Gebrauch als demonstratives Pronomen im 15. 
und 16. Jalirh. ausserordentlich häufig an unbetonter Satz- 
stelle iür ein einfaches persönliches Fürwort Verwendung. 
Christ cannot save thy soul, for he is just: 
Therc\s nono but I have interest in the samc, Fi 89 Im. 

Know that this city Stands upon seven hüls 

That undei-prop the groundwork of the same, 91 ro. 

Then shall the Catholic faith of Rome 
Flourish in France, and nouo denv the same. M 236 rm 
u. ebenso T, 1 1 7 lo ; Ts 1 1 44 ro: DI 255 lo. 

ß) dient zur Vei*stärkung von this: 

See ye this rout, and know ye this sawe king? Tg 1 1 \v 60ro 

Ay, Turk, I teil thee, this same boy is he 

That must ... 

Rifle the kingdoms T3 IViii 65 i-m, 

und in dieser Eigenschaft gleichzeitig als Ausdruck der Ver- 
achtung oder des Zornes: 

I teil vou true, mv lieart is swoln with wrath 

On this same thievish villain Tamburlaine. Ti Uli 1 4 lo. 

§72. Das ags. ursprünglich adjektivische seif steht 
a) einmal im Sinne von same: **) 



*) Vgl Leslie, History of Scotl. I «2:33 (ed. Father): And this far 
of the lies called Hebrides 
oder Dunbar, Poems, 7. Small II 193 : 46 : Vett this far furth I 
dar hiu prais. 
**j In den jüngeren Quartes auch durch ,same' ersetzt. 
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t 

I heard him shrick and call aloud for help ; 

At which seif time the house seem'd all on fire. Fa 131 ru. 

ß) als one seif für ,one and the same' : 

Hell hath no limits, nor is circumscrib'd 

In one seif place; for where we are is hell. Fi 87 lu. 

(Hero u. Leander 283 ra; at one seif instant.) 

G. Das reflexive und reciproke Pronomen. 

§73. Da das Ags. und Ae. besondere Reflexivpronomina nicht 
besitzt, so bedient es sich an ihrer Stelle des einfachen Pro- 
nomen personale. Zwar treten neben diesen einfachen bereits 
die durch ,self verstärkton Formen auf, doch haben erstere 
die Oberhand und finden selbst zu Mariowcs Zeit noch aus- 
gedehnte Verwendung. So 

a) bei ursprüngl. transitiven Verben, die reflexiv gebraucht sind: 
Content thee^ Barabas, thou hast naught but right J 1 150 lu 
Yet we assure us of the victory Ti III in 22 Im 

Go, villoin, cast thee headlong frora a rock T2 III V 60 lo. 

. You see, we love you well, 
That link you in raarriage witli our daughter here M 227 Im 

Now every man put off his burgonet. 
And so convey him closcly to hife bed M 234 lo 

u. so u. a. Ti V II 34 lo; J II 158 lu, II 160 lu; E 185 lo ; 
M239ro, 240 rm; Dl252ro. 

ß) bei intransitiven, ursprüngl. mit dem reflexiven Dativ ver- 
bundenen Verben *) 

But stay thee here where Gaveston shall sleep E 1941u 

Now rest thee **) here on fair Larissa-plains T2 IlII 46 ro 

I ivent me home to his house (Prosa) F2 128 ro 

(Ags. schwankt hier zwischen Akkus, und Dativ ; die 

ursprüngl. Bedeutung des Verbs (= verteie) spricht 

für Akkus.) 

Now get thee to thy lords, 
And teil them I will come to chastise them 
For murdering Gaveston: hie thee, get thee gone! E 205 lo. 

*) Vgl. hierzu Spiess § 178 ff u. Mätzner I, 347. 
**) Ays. Exüd. 31, 17 : He hine reste, 
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(Bei ,get' ist es allerdiaj>'s schwer zu entscheiden, ob in dem 
betr. Pronomen ein reflexiver Akkusativ oder ein pleonast. 
reflex. Dativ vorliegt: s. hierzu Anglia YI 346. — ,hie' ist 
das ags. ,higian' im Sinne von tcndere, niti.) 
Das Personalpronomen in Verbindung mit fear, feel, haste, hie, 
piain, repent, retire s. bei ,Intransit. Verben' § 101, 
sonst u. a. J III 162 Im; F2 127 lu; E 194 ro; M 233 rm, 234lo. 

7. Das unbestimmte Pronomen. 

§ 74. Während es die Verkehrssprache der Neuzeit vermeidet, 
any (ags. ienig) absolut zu gebrauchen, findet sich in der 
Litterärsprache, besonders in der älteren (s. Robert v. GL, 
Orm., Lag.), öfter any für ,anybody', ,anyone'. 
Die Bibel sagt z. B. 2. Petri 3, 9 

The Lord is . . not willing that any should perish, 
in den Epigrammen von Heywood (1562) begegnet uns 

Please they any 

That serve many? 

Nay. 

und Marlowe schreibt 
I vow 

Never to like or love any but her ! D III 265 ro. 

Unseen of any whilst 1 stay in Romc. Fi 91 ru. 

§75. Both geht abweichend von der heutigen Konstruktion 
,we both', ,you both' etc. dem Personalpronomen voraus : 
Both ze;^/rheridamas. will intronch our men T2lIIllT571m, 
'Twin please my mind as well to hear, both you 
Have won a heap of honour in the field. T2 IV 161 Im 
And none of both them thirst for Edmund's blood E 219 lo 
ebenso T1I11I2I0 (2X both we), T2lIIlv57ro. 

§ 76. Nothing begegnet einmal vor einem Adjektiv im Sinne 

von ,not at all', ,in no way' : 

. . . nothing answerable to the honour of you majesty 

F, 94 lu. 

§ 77. Some kommt in seiner Verwendungsart vielfach der Be- 
deutung des unbestimmten Artikels nahe (s. Beisp. 2) und 
deckt sich geradezu mit diesem iu dei' Vorbindung some certain: 
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1. And bind thy soul, that at some certain day 

Great Lucifer may claim it as his own. Fi 86 lo. 

2. Sirs, take him away, and throw hira in some ditch. M234ru. 

§ 78. Somewhat dient einmal als Substantiv == something : 

I'll fetch somewhat to delight his mind. Fi 86 ro. 



Das Substantiv. 

Gebrauch. 

§ 79. Einige Substantiva stellt unser Dieliter unverbunden ne- 
beneinander in Fällen, wo ein Genitiv-Verhältnis vorliegt 
(s. a) resp. das eine der Substantiva adjektivisch gebrauchi 
wird (unter ß). 

a) At every ten-mile end thou hast a horse. E 218 lo. 

^) Thus are the villain cowards fled for fear. T2 V iii 72 lu. 

Wherein are thirty thousand able men, 

Besides a thousand sturdy Student Catholics, M 228 ru. 

Then here we'll Ue before Lutetia walls 

Girting this strumpet city with our siege. M 244 Im, 

und sehr häufig bei geographischen Eigennamen -j- Subst., 

Zusammenstellungen, wie sie heute in etwa , London Streets' 

u. ä. noch gebräuchlich sind: 

He . . has commanded all his men 

To come ashore, and march through Malta streets *^ 

J V 177 ro. 
Then here we'll lie before Lutetia walls M 244 Im. 

Has not the Carthage queen mine only son? D IV 267 ru 

(neben Now, Cupid, cause the Carthaginian queen 

To be enamour'd ... D 111 Anf.) 

Or with what thought sleep'st thou in Libya shore? 

D V 270 lo 
so ferner Ocean main Ti 1 1 8 ro. — Arabia desert T2 111 V 58 ru. 

Malta Jew J, 2. Prolog. — Malta road JllI 164 lu. — Malta 

walls J V 176 ru. — Carthage walls D 11 Anf. — Cailhage 

town D 111 2«3 lo. 



*) So sieben die alten Vorlagen diese Verbindungen wieder, während 
D^'ce einen Hyphon einfügt. 
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Das Zeitwort. 

1. Modus. 

Konjunktiv. 

Der Konjunktiv nimmt in der I jitterär^prache des Elisabetha- 
nischen Zeitalters ein weiteres Gebrauchsfeld ein, als in der 
heutigen, doch ist seine Verwendung in damaliger Zeit eben- 
so wenig sicher und an feste Regeln gebunden wie heutzutage. 

§ 80. Am häufigsten gebraucht Marlowe den Konjunktiv in 
Konditional-Sätzen, 

besonders nach den Konjunktionen ,an' (s. § 125), ,ir, ,so*, 
doch ist auch hier der Indikativ zu finden. 

Der Konjunktiv steht 
a) nach an 

Sirrah, 'twas I that slew him; and will slay 

Thee too, an thou prove such a traitor. M 242 ru 

An he have not slept this eight weeks 
ru speak with him Fi 96 ru 

u. JII156rm, lIIlGörm; Fj871u, 91 ru; E 202 lu, 
ferner öfter in der Redewendung ,an it like, please': 

True, an it likc your gracc E 203 Im 

An it please your majesty, here is a friar M 244 lu 
u. J IV 169 ro; M 230 lu, 241 ro, 

der Indikativ nur J II 156 ro : 

What, hast the philosophers stone? an thou hast break 

my head. 

ß) bis auf wenige Ausnahmen nach if, wo er auch heute 

noch sehr geläufig ist. 

I cannot stay ; for, if my mother come 

She'll die with grief JIIlBOlo 

Now, Mahomet, // thou have any power, 

Come down thyself and work a miracle. Tg V I 69 rm 

If he depart thus suddenly, I die D V 272 rm 

u. u. a. Ti III 120 Im, IVil28lo; T2Vl44ru, 45 lu; 

JI149ru; El84rm,*) 189 lo, 191 ro; DIU 

[261 ro etc. 

*) ,Be' nicht mit Sicherheit als Konjunktiv zu bezeichnen, da diese Form 
auch indikativisch gebraucht wird. (Gilt auch für die betr. Beisp. unter an u. if.) 



- 53 — 

den Indikativ hingegen : 

And, // thou piüest Tamburlaine the Great 

Come down from heaven ... Tg II IV 53 lo 

u. TiVii37lu; T2IVVBOI0; J II 156 ro, IVl71rm; 

D IV 266 lu. 

y) nach so im heutigen Englisch vorzugsweise dann, wenn die 
Modalfonn des Verbs erkennbar bleibt, bei Marlowe: 
And therefore, my lord, so please your majesty, 
ril raise a kennel of hounds shall hunt him. F2 124 rm 
u. J 1 145 rm ; E 214 rm ; 218 lo. 

5) nach unk SS (gilt dasselbe wie von ,so') 

Here is no staying for the king of France 

Unless he mean to be betray'd and die. M 240 rm 

Thou shalt not have a foot, unless thou bear 

A mind courageous and invincible. T2llll47lu. 

s) nach excepi in den 2 Fällen, in denen dies Wort überhaupt 
vorkommt : 

ril not speak another woid, except the ground 

were perfumed. Fi 89 ro u. J V 176 ru. 

§ 81. In Tem p oral - S ätze n , wo die moderne Sprache 
den Konjunktiv nur in ganz beschränktem Mafse anwendet 
und dieser Modus selbst da, wo er gebraucht wird, überall 
dem Indikativ weichen kann, finden wir bei Marlowe 

«) nach before ausschliesslich den Konjunktiv: 

And if, before the sun havc measured heaven 

With triple circuit, thou regreet us not . . Ti III i 20 lo * 

. . . before my father die T2 V III 73 ro 

I'll die before a stranger have that grace D III 263 ro 
u. u. a. Ti IV II 27 Im, V i 31 ro; . T.^ Vii 70 lu, ru ; 
D IV 266 rm. 

ß) nach ere Konjunktiv und Indikativ: 

Yet, ere thou go, sce how I do diverse 

Spenser from me E 205 lo 

. . And yet, ere that day come 

The king shall lose his crown. E 187 lo 

do^ Ti 1 1 7 rm, Ulm 22 lu ; ,Fi 82 lo ; M 240 ru. 
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doch And banquet with him cre thou leavsf the isle. J V 1 76 rm. 
AVhat, if 1 murder'd him erc Jacorao comcs. J IV 167 rm. 

i) tili hat bis auf eine Ausnahme, wo es für eine Infinitiv- 
Konstruktion eintritt, den Konjunktiv bei sich : 
Remove him still from place to place by night, 
Till at the last he comc to Killingworth. E 215 ro. 

And there abide //// fortune call thee home E 189 lu 

u. T2lIIll54rm, IIIiliöBru; El90lo, 205 lu; M 243 

[Im etc. 

neben Come lead the way, l long //// I am there (d. i. to be 

there) E 194 rm. 

8) whcn regiert ausnahmslos den Indikativ. 

s) against *) mit seinem Begriffsinhalt „gegen", „entgegen" 
wird bisweilen auf eine in der Zeit zu erwartende Hand- 
lung bezogen. 

In dieser Funktion begegnet es El92ru und zwar mit 
folgendem Indikativ : 

Against (seil, the time that) our friend the Earl of 

[Cornwall comes 

We'll have a general tilt and tournament. El92ru, 

während es sonst auch denKonjunktiv bei sich haben kann, z.B.: 

Thou shalt stand by the river's brink against he comc 

[Exod. 1, 15. 

§ 82. In Koncossiv -Sätzen steht wie heute der Kon- 
junktiv, wenn ein Nachdruck auf die thatsächliche Existenz 
des Eingeräumten nicht gelegt wird; 

so a) nach (al)though 

Although it shine as brighty as the sun 

Nowyou shall feel the strcngth ofTamburlaine. T2lVl62ro. 

Thoiigh my right hand havc thus enthralled thee 

Thy piincely daughter liere shall set thee free. Ti Vii 36 ru, 

zum entschiedenen Ausdruck des Thatsächlichen hingegen 
wird der Indikativ gebraucht: 



*) Zur Erkrärung der Form diene folgendes : Ags. liegen vor die For- 
men ongen, ongean, agean, agen (s. Koch JI. § 487), die sich ae. um agein. 
again etc., südl. agenes, againes etc. vermehren. Vom 14. Jht. an verlieren 
die Endungen -es der gen. südl. Formen ihren silbischen Wert und entwickeln 
als -ons, -ains ein parasitisches t, wie wir es u. a. in amongst. amidst, betwixt 
Unden, sodass nunmehr ein agenst, against == heutigem against entsteht. 



— 55 — 

Barabas, although thou art in misbelief, 

Yet let thy dau^'-hter be no longer blind. J ] 152 rm. 

Though thou dcscrvest hardly at my bands, 

Yet never shall these lips bewray thy life! Jlil 162 rm. 

ß) nach albeit (s. § 125) 

Albeit the world think Machiavel is dead, 

Yet was his soul but flown beyond the Alps. J Prol. 1. 

My lord's, albeit the queen imn Mortimer 

Will you be resolute, and hold vvith me? El91ro. 

Y) nach ivhether: 

Be arm'd aöfainst the hate of such a foc 

Whether from earth. or hell, or heaven he grow. 

Till VI 18 Im. 

§ 83. Im F i n a 1 - S a t z erscheint nach fhat meist die heute 

gebräuchliche Umschreibung mit may resp. might, nach lest 

neben gelegentlicher Umschreibung mit should (wie D IV 268 

ru etc.) regelmässig der Konjunktiv. 

a) that\ 

Techelles, draw thy sword 

And wound the earth that it may cleave in twain 

T2 II IV 52 ru etc. 
doch daneben 

Two thousand liorse shall forage up and down 

That no relief or succour come by land. TjIIIi201u. 

?) lest\ 

Look to him, Tlieiidamas, when we ai'e fighting, 

lest be hide his ci'own as the foolish king of Persia did. 

T2lIIv60ro. 

Lest greater dangor do attend thy drift Fi 99 lu. 

Lest thou perceive the king of France be movM M 239 ru 
u. dasselbe T^ Uli 20 lo: T2 I1U6 lu: F, 80 ro: J II 157 Im, 

V 178ro; E2()l lu; D 11257 1m, III 260 lo, 2611m, 

V 270 ru. 

Ferner findet sich der Konjunktiv: 
§ 84 in R e 1 a t i V - S ä t z e n nach as^ wenn eine unbestimmte, 
dem Belieben dos Ausführenden anheimgegebene Handlung 
zum Ausdruck gebracht wird: 
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Mortimer 
Who now makesFortunes wheel turn as hefilease. E 2151u. 

Revenge it, Henry, as thou /ist or dare M 239 ro 

und einmal 

§85 im Adversativ -Satz: 

Hozucer the world^ö^ TU make sure for one J 1 148 Im. 

§ 86. Auch steht der Konjunktiv 

a) wie heute nach Zeitwörtern, die einen Wunsch oder eine 
Willensäusserun ^^ ausdrücken und zwar 

1) im Praesens: 

Capt. What rcquirc you, my masters? 

Ther. Captain, that thou vield up thy hold to us. 

TaIIIni56rm. 

I Charge thee on my blessing that thou leave 

These devils ... J 1 152 rm 

ebenso nach pray M243lo; see Jl62rm; will JIV 

168 rm; writc E 215 lu. 

2) im Praeteritum, abhängig von einem Wunsch im Praesens: 
l^ish brave govcrnor, 'Uvere in my power 

To favour you J 1 148 ro. 

Do von not zvish that Gaveston zvere And^Af E 191 lu. 

PJs tritt hier, unter 2), der Konjunktiv ein, weil auf eine 
nicht zu verwirklichende l^^rwartung Bezug genommen wird 
oder doch auf eine solche, deren VerwirkUchung unsicher ist. 

,3) nach den unpersönlichen Ausdrücken 

,it is good — necessary — timc', 
die den Nebenbegriff des Wünschenswerten enthalten. 

Fear not to kill the king, 'fis good he die, E217ro. 

It is not iiecessary I be seen. J 1 152 ro, dp^ 150 lu. 

Be gone, I say; 7/.s timc that we were thcre. M 241 lo. 

2. Der Infinitiv. 

Nachdem sich im Laufe dos 14. Jahrhunderts die alte Infini- 
tiv-Endung -cn, das ags. -an, unter Abwcrfnng des n zu c 
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verwandelt hatte, schwand letzteres allmählich in der Aus- 
sprache, und man benutzte zur Kennzeichnung des neuen 
Infinitivs die Praeposition ,to\ Da auch diese zumal bei den 
mit dem Infinitiv eng verknüpften Hilfsverben bald häufiger 
weggelassen wurde, so entstand nach und nach grosse Un- 
sicherheit im Gebrauch des reinen und des praepositionalen 
Infinitivs, und so sind die mannigfaltigen Unregelmässigkeiten 
auf diesem Gebiete in Marlowes Dramen zu erklären, w^enn 
auch andrerseits ein Teil derselben wiederum ihren Grund in 
der Versbildung haben mag. 

§87. Das Verbum make hat bald den Infinitiv mit, bald ohne 
,to' bei sich: 

Your presence, loving friends and fellow kings, 
Makes me to surfeit in conceiving joy. T2 1 III 48 lu. 

Not all the curses which the friars breathe 

Shall make me leave so rieh a prize as this. Till vii 19 ro. 

Gur. Your passions make your dolours to increase 
K. Edw. This usage makes my misery increase. E 216 rm. 

so mit to : Ti II vil 18 ni. IV iv 30 lo, V 11 35 ro; T2 IV i 

63 Im, V I 68 lu, II 70 ro ; M 229 lu etc., 

ohne to: TiIIIlii25ro, IVii27lo; T2lVi62ru, 63 lu, 

V I 68 rm, 70 lo ; M 228 lo etc. 

§ 88. Nach den Verben des Wahrnehmons see u. fcel ist der 
Infinitiv mit ,to' in folgenden Fällen gebraucht: 

Teil me, Arnndel, died hc ere thou cam'st, 

Or didst thou see my fiiend fo take lüs death ? E 204 lo. 

Or look to see the throne whcre you should sit, 

To float in blood. E 185 lo. 

Ah, my sweet friend, I feel 

Thy w^ords to comfort my distressed soul ! Fi 99 lo. 

§ 89. Der blofse Infinitiv folgt auf eause, c/mrge, foree, zvill 
{z=r. wish), list. 

And cause some milder i^^mi^ goveni you. T»Viii71 ru. 

I Charge the ziuiit upon wo whilst I livo. Fi 83 lu u. 

D I 252 Im. 

doch I Charge theo to return, and change thy shape. Fv 831q\i.^q^ 
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T mnst say so ; pain forceth me complaiu, M 235 lu. 

The womaii that thou tuill'd ns entertain, 

Yields up her beaiity to a stranger's bed. D IV :266 lu. 

neben He ivills me to repair iinto the eourt. E 194 ro. 

And what I list commattd who dare control ? E2lhlu. 

§ 90. Bei zwei von dem^^elben Verb abhängigen Infinitiven kann 
der zweite ,to' zu sieh nehmen, auch wenn es der erste entbehrt: 

Then gan*) the winds hrrak ope theii* brazen doors 
And all Asia fo bc up in arms. D I 252 Im. 

Be it to make the moon drop from he sphere, 

Or the ocean fo ovenvhelni the world. Fi 83 lu. 

Diese ^Erscheinung tritt einmal selbst nach einem Hilfsverb ein : 

First, the tribute-monev of the Turks shall all be levied 
amongst the .Tews, and each of thera to pay one half 
of Ins estate. J 1 149 lu. 

3. Particip und Gerundium. 

§91. Ältere Autoren (sehr oft z. 1). Shakespeare; s. Abbott 
§ 372 ff) gebrauchen häufig das Praesens-Particip in passivem, 
das Partie. Praetei'iti in activem Sinne. 
Marlowe bietet merkwürdigerweise nur ein derai'tiges Beispiel 
in ,beholding' für .beholden', vei'wendet aber öfter das Partie. 
als Adjektiv. 

Abgesehen von dem noch heute in der alten Bedeutung- ge- 
läufigen ,daring' (J 11 155 lo) und .loviug^ (Ti 11 VI 18 Im, IV ji 
27 rm, Vii37ru; T2 V^l (57 lu; M 241 rm; D IV 266 rm) 
finden wir bei ilim 

a) das Pai'ticipium Pi'aesentis 

beholding 1=1 beholdcn, d. i. obliged, 
eine Form, in der entweder ehie rein äusserliche Veiiauschung 
der Endung -cn mit -ing vorliegt (vgl. die Schreibung -yne 
für -en besonders im 15. »lahrh.) oder aber eine Identifizierung 
mit jlooking'j d. h. looking with respect, dependence: 

[ will, . . . whilst I live, rest beholding 

for this courstesy Fj 98 lo. 

*) Erklärung der Wortform s. § 105. 
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We should think ourselves much hcholding nnto you. 

Fl 98 lu. 

We are much beholding to this learned man. F2 130 lu. 

feeling = interesting, „heikel, dehkat". 

Itha.. I pray. mistress, will you answer me to one question? 
Abig. Well, sirrah, what is't ? 

Itha. A very feeling one : have not the nuns fine sport 
with the frairs now and then? J III 162 Im. 

reaching =:: weitsichtig 

A reaching thought will search his deepest wits. J 115 1 lo. 
working = efficacious 

You See, my lord, what voorking words lic has. Ti II lil 1 5lu. 

ß) das Partie. Praet.: 

renied = renegade 

As many circumcised Turks we have 

And warlike bands of Christians renied, 

As . . . TiIIIll9lu 

und auch wohl heute noch gebräuchliches 

Seen = experienced, skilled 

He that will be a flat dichomotist 
And Seen in nothing but epitomcs 
Is in our judgement thought a learned man. M 233 lo. 

He that is grounded in astrology, 

Enrich'd with tongues, well seen in minei*als, 

Hath all the principles magic doth require. Fi 81 ru. 

§ 92. Eine bereits ae. beliebte Verbalform ist das mit praepo- 
sitionalen a- (-<-« ags. on, an, 6, ä s. § 36 u. veralt. Praep. *)) 
verbundene gerundivische Substantiv auf -/;/^. Das- 
selbe erscheint bei unserm Dichter nach den Verben der Bewe- 
gung go, come, ride sowie nach dem Hilfsverbum be, nach welch 
letzterem es dialektisch und vulo^äi* noch jetzt gebräuchlich ist. 

We two will go a-hiinting through the woods. D III 262 lu 

Well, if he come a<vooing, he sliall speed. D IV 270 ro. 

Come, son we'll ride a-hunting in the park. E219lo 

ebenso DIU 263 lu. 

*) Ae. wechseln on und a; vgl. bei Chaucer : to ride on hunting^ 

to go a be^^üt^. 
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Sitting as if they were a-tellmg riddles. T2 III V 69 Im. 
My lord of Cornwall is a-comig over. E 194 ro. 

§ 93. Von der Regel, „dass die von einer Praeposition be- 
g-leitete und mit dem Artikel versehene ing-Form das Objekt 
im Genitiv zu sich nimmt, während bei Abwesenheit des 
Artikels das Objekt sich im Akkusativ anschliefst" *) weicht 
Mario we insofern ab, als er einigemal den Genitiv statt des 
Akkusativ-Objektes eintreten lässt. 

Bara. But teil me now, how hast thou spent thy time? 

Itha. Faith, master, 

In sclting Christian villages on Are 

Chainig of eunuchs, binding galley slaves J IT 157 ru 

At rcading of the lettei'. he stared and stamped (Prosa) 

J1V1701U 

Ah, rend not my heart/or namingofm^ Christ Fi 101 lu. 

4. Hilfs- und Modalverben. 

§ 94. Auf dem Gebiete der Hilfszeitwörter zeigt der Gebrauch 
des Vet^bums do die meisten Eigentümlichkeiten, von denen 
allerdings im Vers ein gut Teil als dichterische Licenz anzu- 
sehen ist. 
Wir finden to do 
et) im positiven Behauptungssatze, 
wo die Anwendung der Umschreibung am ehesten, d. h. bereits 
im frühesten Ae. eintrat, nicht nur wie heute als Mittel der 
Emphase, z. B. zum Ausdruck der Thatsächlichkeit: 

As 1 do live, so surely shall he die M 235 lo, 

oder in feierlicher Rede : 

We here do crown theo monarch of the East 

Emperor of Asia and of Fersia 

Duke of Africa and Albania etc. Tili 9 Im, 

oder in Affekt : 

"For shc is dead!"thyw^ords do pierce mysoul T2 IT IV 53 lo, 

sondern auch in Fällen wie die folgenden, wo die Umschreibung 
mit ,do* als alter Sprachgebrauch zu beti'achten ist, wenn 
nicht als Mittel zur Versfüllunsr: 



^) ij'ranz, Shakebp.-Gr. § 510. 
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Still doth this man or rather god of war. 

Batter our walls and beat our turrets down. Ti V i Anf. 

From thence uuto Cazates did I march, 

Where Amazonians met me in the fleld, 

With whom, being* women, I voiichsaf d a league, 

And with my power did march to Zanzibar. T2 1 lll 48 ru. 

Tamburlaine 
Doth prey upon my flocks of passengers 
And, as I hear, doth mean to pull my plumcs Tili 7ro 

Thine argosy from Alexandria 

Know, Barabas, doth ride in Malta road J 1 147 lo. 

ß) Im negativen Behauptungssatze 
giebt die edlere Sprache der nicht umschriebenen Form des 
Verbs den Vorzug vor der umschriebenen. Auch Marlowe 
thut dies in Poesie und Prosa. 

Fast regelmässig fehlt in seinen Dramen ,do' in den Wen- 
dungen (I) know not, — care not, — doubt not: 

/ know not what I should think of it (Prosa) T2 Hill 56 lo 
ebenso T, III vil 19 lo ; T2 III v 60 rm, V i Ende ; J, 2. Prol. 1; 
.1 II 159 rm, III 161 ro etc. 

/ care not how much she loves me (Prose) JIVl69ro 
u. u. a. T2 III IV 58 lu, V I 67 rm. 

/ donbt not but the governor will yield TiIVii27ru 
u. u. a. Ti Vit 37 rm; T2 III l 53 rm 

doch I do not donbt to see you both hanged the next sessions 

Fl 82 ro u. J 1 152 ro 
sonst in Prosa: Why, thou seest he hears the not, Fi971o. 

(In der Poesie natürlich zahlreiche Beispiele der einfachen Form.) 

95. In den Fragesätzen 
herrscht bei Marlowe die nicht umschriebene Form vor. Sie 
wird entschieden bevorzugt, wenn die Frage durch ein be- 
sonderes Interrogativum eingeleitet wird. So kommen bei- 
spielsweise in T auf 39 Fragen 4 mit ,do' gebildete, und von 
den 35 nicht umschriebenen zeigen 25 ein Fragepronomen an 
der Spitze. In der Prosa, soweit sie sich als solche erkennen 
lässt. halten sich die umschriebenen und nicht umschriebenen 
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Formen ungefähr das Gloichofewicht. — Es finden sich fol- 
gende Beispiele: 

ol) im affirmativen Fragesatz der Prosa: 

How far hcnce lies the galley, say you? T2ll[46lm, 

Why, loanfst thou aiiy of thy tale? J IV 171 Im, 

How say you now ? Fi 93 ro, 

What mean you, siriah ? Fi 93 rm, 

. . why stand y Oll in a muse? E210ro 

und Ta III III 56 rm (what require you?), IVii64 Im 
(thinkyou?), TiIViv30ro (how say you?, eine 
auch in der Poesie sehr beliebte Wendung), Fi 93 rm 
(what meanest lliou?), 100 Im (what ails Faustus?), 
100 Im (what nieans Faustus?), JlVlßorm (what 
thinkest thou?j, JIVl65ru (what said he?). 

Die nicht umschriebene und umschiiebene Form finden sich 
in unmittelbarer Aufeinanderfolge: 

Say st thou mo so? havc at it ! and doyou hear? 31X11 Ivw. 

Umschreibung findet statt: 

TiIViV29rm: Dost thou think that Mahomet will 

suifer this? 

Fl 87 i'O : Teil me Faustus, how dost thou like thy wife? 
ebenso .T2 IITlIl 5d rm, V 60 Im; J IV 167 lo 
und Fl 84 rm, 85 Im, 95 lo, 96 ro in der Frage ,do you 
hear ?' 

Die in der Poesie vorkommenden Beispiele der nicht um- 
schriebenen Form der affh'mativen Frage sind so zahlreich, 
dass sie besondrer Anführung nicht bedürfen. Begegnen doch 
in T allein 26 dei'artige- Fälle, denen übrigens kein Beleg 
mit ,do'-Umschreibung gegenübei'steht. 

ß) Betrachten wir den negativen Fragesatz, 
in welchem ,do' bereits von Beginn der no. Zeit an beinahe 
im gleichen Umfang gebraucht wurde wie heute, *) so zeigt 
sich bei Marlowe folgender Stand: 



*) In Shakespeares Twelfth Nig^ht l, B. sind alle ne<fat. Fragpes&tze 
mit do gebildet; s. Dietze Ste. 51. 
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Prosa 

1) ohne Umschreibung': 

8irrah, why fall von not to ? Fi IV iv 29 ro. 

Look, comes he not, conies ho not? Fi 100 lo. 

How now, Mugeroun 1 metfst thoii not the Guise at the 

[door ? M 238 ro. 

Itha. 0, my mastcr has the bravest policy! 

Abig". Wherein? 

Itha. Why, know you not ? 

Abig. Why, no. 

Itha. Know yotd not of Matliias' and Don Lodowick's 

disaster? JI\M62lo. 

2) mit do : 

Why, dost not thou know? . . didst thon not say thou 
knewest ? Fi 82 Im. 

Why did not Faustns teil us of this before? Fi lOOru. 

. . doth not the Turk make SL goodly show ? Ti IVlv29ru. 

Im Vers finden sich neben zahh'eichen Beispielen mit ,do' 4 
Fälle ohne ,do'. 

§ 96. Beim negierten Imperativ 

hat sich die Umschreibung mit ,do', wenn auch ihre Spuren 

bis ins Ae. zurückgehen, erst* in jüngerer Zeit verbreitet, und 

zeigt der edlere Stil noch vielfach den einfachen Imperativ 

wie in Marlowes 

Prosa 

Talk not of Paradise nor creation Fi 89 ro. 

Look not towards hira. let's awav. J III 160 ru. 

I know enough, and thereforo talk not to mo 

of your counting-house J IV 171 lu. 

IVrite not so submissi vely, but threatening him J I V 1 09 ru. 
ebenso F2 122 Im (spare not) u. J IV 167 ru (blame not us). 

In der Poesie fehlt do : 

Ti Iiilllu: Keep all your standigs and not stir a foot 
u. T2 In 45 rm, IIIv 59 rm, I V i 61 ru, III 65 lu, V I 67 ru; 
J V 174 lu; E 191 Im, 

doch kennt unser Dichter auch die umschriebene Form, wie 

das Beispiel J V 178 Im beweist: 
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^To, Selim. do not ßy : 

See his end first, an<l fty then, if thou canst. 

§ 97. Dass gleich dem bejahenden Behaiiptungssatze auch der 
positive Imperativ 

sich mit ,do' verbinden kan:i, zeigt folgendes Beispiel, wo die 
umschriebene Ausdruckswcisa mit der einfachen inParallele steht: 

Forsake thy king an<l do but join with me. Ti In 11 rm, 

§ 98. Verschiedene intransitive Verba, die ein Werden oder 
eine l>ewegung ausdrücken, und die im modernen Englisch 
ihr Perfekt und Plusquamperfekt „in der Regel" *) mit ,have' 
bilden, sind von Marlowe mit ,be' oder doch ganz aus- 
nahmsweise mit ,have' konjugiert. 
Es sind dies arrive, becomo, come, fall, flee, go und grow. 

1) Bei den Begriffen „werden" und „wachsen" scheint das Ae. 
die Konstruktion mit ,be' zu begünstigen, **) die heute ne- 
ben der mit ,have' zulässig ist. 

Bei Marlowe finden wir be: 

become: In spite of these swine-eating Christians 

Am I become as wealthy as I was. J II 1551m. 

I wonder what'5 become of Faustus. Fi 82 Im. 

grow : TheyoungerMortimer/,s\§-röze^« so brave. E 198lu, 184ro. 

Am Igrown old, or is thy hx^i grozvn young? M237 Im. 

2) Auch die Verba der Bewegung verband die alte Sprache 
mit Vorliebe mit ,be', während die moderne Sprache wie- 
derum zwischen ,have' und ,be' schwankt. 

Marlowes Dramen zeigen hier bis auf eine A usnahme ,be' : 

arrive: Now, my lords, know tliis, 

That Gaveston is secretly arrivd, El99lo. 

Not onc of thcm liath peiish'd in the storm, 

But arc arrivcd safe. not far from hence. D 1 254 ro 

ferner E206rm, 2091m. 
come: Albcit the world think Machiavel is dead, 

Yet was his sonl but flown beyond the Alps; 
And now the (xuise is dead, is come from France. J, Binl. 

*) S. Foelsing-Koch § 180 a. 

**) S. Mäuncr II, 81 ff und vgl. hiorzu die zahlreichen dort angeführten 
Beispiele. 
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From Constantinoplc am I hitlier come. Fi 93 ru. 

ebenso Fi 99 lu ; J I 147 rm, III 165 lo ; E 209 ro, 
220 rm; Ü V 273 Im. 

fall : The pillars, that have bolstcr'd up those terms, 

Are faln in Clusters at my conquering feet. Ti Ulli 24 ru 

I fear he is fallen into that damned art. FiSlro u. 

D III 265 lo. 
flee: Thus are the villain cowardsy?^^ for fear. T2 VlII 72 lu. 

My father sends mc word a merchant\9 fled 

That owes me for a hundred tunof wine. JII 158 ro 

und so TiIVii27ro; M235ro; Di254ro, IV2661U. 

go : Bara. He's with your mother; therefore after him. 
Math. What, is he gone unto my mother? J II 160 lo. 

. both the Mortimers, two goodly men 
Are gone towards Lambeth. E 187 10 

und T2lVii[661o; Fi 85 Im, 90 rm, 97 lo, 101 u. 102 
ro; JIII 165 lo; E 208 rm. 

g 99. Dem bereits ags. und heute noch üblichen Brauch, nach 
modalen Verben, wie shall, will etc. den Infinitiv von Verben 
der Bewegung auszulassen, *) huldigt Marlowe in ausgedehn- 
testem Mafse, und zwar verwendet er in der angegebenen 
Weise die Hilfszeitwörter 

shall: Thou shalt imth us to Tamburlaine the Great 

T2llliv57ru. 

Go, soldiers, take him hence; for, by my sword, 

His head shall off E 200 ru. 

He shall to prison^ and there die in bolts E 185 ru 
ebenso J IV 168 ro; E 185 rm, 189 lu. 

will: Then ivill I, Barabas, aboui this coin 

And bring it with mo to thee in the evening. J V 176lu. 

My son and / zvill over into France. E 200 lo. 

/'// to my lord the king. E 200 lo. 

und Ti II V 16 rm ; T2 V i 69 lu; Fi 86 lo; 
E 196 r (3> 0, 207 lo; M 243 Im. 



♦) Ags. z, B. Ic him aefUr sceaL Beow. 2816. 
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may nur einmal : 

Guard. Wither will your lordships? 

J. Mort. Wither eise bat to tlie king? 

Guard. You mav not in, niv lord. Kl96rm. 

must : Ncpliew, / musf toScotland; tliou stay'st here. E 193 lo. 

Come, Ganymede, ivc musf about this gear. I) 1 253 lo. 

Grant she or no, Aenoas must azvav, D IV 267 lo 

u. E2i9rni; D V271 ro. 

^et in nicht weni*ror als 33 Fällen, von denen 15 die Zu- 
sammenstellunir ,let\s away' bilden. Es genüge ein 
3 faeher Beleg aus M, 232 lo : 

Guise . . . tlien toll the bell. 

And so Ict's forzvard to the massacre. 
Mount. I will my lord. 

Guise. And now, my lords, let*s closely to our bussiuess. 
Anj. Anjou will foUow thee. 
Dum. And so will Dumaine. 
Guise. (^ome, then. lefs azvav. 

u. u. a. let's away: Fi971u; J III Ende; El93ro; 

M238lo, ru; D III 264 lu. 
sonst: Ti IIilAnf.; Ta IIIv59 1o, Vi691o; F^ 921u; 

J iV 170 rra (Prosa), V 177 lo; E 193 lo; D II 

257 Im. 

Schliesslich tritt auch nach cannot einmal Kllipse ein : 

Rice. A fair commission Warrants what we do. 
Lcicos. The queen's commission, urg'd by Mortimer: 

What cannot gentle MortUner with the queen ? 

E211JU. 
(p]inc der jüngeren (Quartes ergänzt das fehlende ,do' ; s. Dyce.) 

5. Begri f f s V erb en. 

Intransitive Verben. 

§ 100. Peinige intransitive Verba gebraucht unser Dichter auch 
transitiv; es sind dies 
die = kill: 

Yet since a farthcr passion feed^ my thoughts 
With ceaseless and disconsolate couceits, 
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Which dies *,) niy looks, so lifeless as they are 

And might, if my extremes had füll events, 

Make me the ghastly counterfeit of death. TiIIIii20rö. 

journey = chase, drive away : 

Well sirs, diet yoiirselves ; you know I shall have 
occasion shortly to journey you, T2 III v 59 ru. 

perish = kill, destroy, 

wie bei Beaumont u. Pleteher 
. . let not your sins 
Perish your noble youth Maid's Prag". TV i 250 

oder bei Shakespeare, Henry VI2III11IOO: 

. . thyflinty lieart . , mig'ht in thy paIace/>^mÄ Margaret, 

so bei Marlowe 

So shall not England's v'me be perished, 

But Ed ward's narae survive, though Edward dies. E 213 lo. 

(com)plain sehr frei im Sinne von „in Mitleid erregender 
Weise darstellen" : = ,piteoasly set forth' (Dyce) 

Pollow, ye Troyans, follow tliis brave lord, 
And piain to him the sum of you distress D I 254 ru 
und unmittelbar darauf = ,dcplore': 

Save, save, O, save our ships fi'om cruel fire, 
That do complain the wounds of thousand waves. 

§ 101. Häufiger ist der ref lex iveGcbrauch intransitiverVerba**) 
Er findet sich namentlich bei Verben, die aus dem Französi- 
schen abgeleitet sind, wie 

1. to haste one's seif = se häter 

2. „ piain „ „ = „ plaindre 

3. „ repent „ „ = „ repentir 

4. „ retire „ „ =r: ,, retirer 



*) So alle alten Vorlagen ; Dyce setzt dafür dye, färben, ein, tilgt das 
Komma hinter looks und hilft so über die Schwierigkeit dieser Stelle hinweg, 
auf die auch Kellner (Z. Spr. M's. Ste. 17) aufmerksam macht. 

**) Die bei gen. Verben erscheinende Pronominalform ist ein ursprüng- 
licher Dativ, der der Verwandlung in die vollere Form myself etc. widerstan- 
den hat. Er kommt in seiner Verwendung dem sog. ethischen Dativ sehr 
nahe und könnte im Prinzip wohl mit diesem identifiziert werden. 

S. hierzu Mätzner II, 69 vgl. mit Ste. 227, sowie die ausführliche Ab- 
handlung über den reüexiven Dativ von Voges. 
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1. Then haste ihcc to sonio solitarv <rrovo F81 ni. 
(io, haste thee, ircntlo Meplnstophilis F2II9IU. 
A' God's nanie, 011! and haste thee to tho court D 1 254 ro. 

2. Füll oftoii am 1 soariiii^ up to heaven, 

To piain nie to the gods ai^ainst tliem both. E 212 rm. 

3. Yct now I do repent me of Ins ruth. D III 262 ru. 

4. I mav retire nie to mv native liome. M 234 lu. 

Weiter treffen wir sein* oft auf ein dem griechischen 'fOj^o'jjiat 
entsprechendes ,1 fear me', wie es heute noch gebräuchlich ist: 

What make tlie .lew and Lodowick so private? 

l fear me 'tis about fair Abigail. J II 157 lo. 

l fear ;;/^ that this ciy will raise the town. E 220 ru 

ebenso J IV Anf., 167 ro, V 170 rm; E 194 rm, 198 ru, 
211 ru, 222 lo: M 28:3 ro, 235 ru, 237 lo etc., 

fernerhin 
,foer als reflexives Verb: 

}^>ut stay ; \feel niyself distemperM suddenly T2 V I 70 lo 
und schliesslich 
,hie' : 

My opportunity may serve me fit 

To steal from France and hie me to my home. M 235 ru. 

Then, gentle Frederick, hie thee to the grove. F2 125 lu. 

Transitive Verben. 

§ 102. Nur zwei ti'ansitive Verben bieten unsere Texte, die 
einem Intransitiv um der heutigen Sprache entsprechen, 
accustom -—^ to be wont to do: 

But, if I use such ceremonious thanks 

As parting friends aceiistoni on the shore, 

Her silver arms will coli me round about. D IV 267 ro 

und harbour ~- lodge, dwell: 

Such fear is far from our unweapon'd thoughts, 

Whose fading weal, of victory forsook, 

Forbids all hope to harbour near our hearts. D II 255 lo. 

§ 103. Verschiedene transitive Vcrba begegnen in einem von 
ihrer jetzigen Bedeutung abweichenden Sinne oder sind veraltet. 
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bear == conduct: 

But, come, sweet friend; I'll bear thy way. El89ro. 

eternish = eternize: 

. . . a princess-priest, coiiceiv'd by Mar«, 
vShall yield to dignity a double birth, 
Who will eternish Troy in their attempts. D I 252 ru. 

fear = l. to be axious: 

Fear ye not madam: now his ininion's gone, 

His wanton huniour will be qiiickly left. E 190ro. 

:i^ 2. frighten : 

Sclavonians, Almains, Kutters, Muffs, and Danes, 

Fear not Orcanes, but great Tamburlaine. Tg 1 1 44 lo. 

insinuate with =-- make favour witli : 

Now, madam, must you insinuate ivith the king 

And teil him that 'tis for his country's good. M 236 rm. 

raise = rouse : 

Drums, strike alarum, raise them from their sport. El99lo. 

threat = threaten : 

In one of which a sumptuous templc Stands, 

That threats the stars with h(.M' aspiring top. Fi 91 Im. 

weigh _- estcem: 

'Tis not thy money, but thysclf I zveigh : 

Thus Bellamira esteenis of gold; [Throws it aside. 

But thus of thee. [Kisses him. 

Unpersönliche Verben. 

§ 104. Zwei Verba, die heute nur persönlich vorkommen, ge- 
braucht Marlowe auch unpersönlich: 

grieve 

Edw. Art thoii an enemy to my Gaveston ? 
Kent. Ay ; and it grieves nie that 1 favour'd him. E 198 lo 
und jlike', das bereits ae. unpersönlich voi'kommt. 
So schreibt z. B. Chaucer : 

He may not doon al as him liked Canterb. T. 6496, 

Marlowe : 

. ru disposc them as // likes nie best. Ta IV I 62 ru u. 

Ti 1 1 7 ru. 



— 70 — 

So plcaseth tJie qucctt. my mother. me it likes E 207 Im. 

Or, if that lofty oftice likc ihcc not. E 192 ro u. 2031m, 

neben I likc that well. Tg Im 46 Im etc. 

Umgekehrt ist das unpersönliche ,air persönlich gebraucht: 
Why, what aiVst tlwu ? J III 161 ru. 

Simplicia statt Komposita. 

§ 105. Eine für das Zeitalter Elisabeths charakteristische Er- 
scheinung ist das häufige Vorkommen verkürzter Verbformen, 
d. h. von Verben, die ihres Praefixes beraubt sind. Wie sich 
unter den Konjunktionen Bildungen als ,cause' für ,because' 
(J IV 167 ru, M 237 lo), ,or' statt ,before' (§ 131) finden, so 
begegnen auf dem Gebiete der Verba folgende Veikürzungen 
in der Bedeutung der heutigen Komposita: 
foil, ae. feilen zu afrz. fouler, foler = file = defilo. 

The diamond that I talk of ne'er was foiPd : — 

But, when he touches it, it will be /ö/W. J II 155ru. 

gree, ae. green, afi'z. greier — agree: 

But weapons jo-rrr not with my tender years. DIU 262 lo. 

head. ae. headen - behead : 

. pi'oud Warwick wateh'd the prisoner, 
Poor Pierco, and hcadcd liim 'gainst law of arms. E206lo. 

joy, ae. joyen, afrz. jouir, joir - lat. gaudire: 

I have my wish. in that [ joy thy sight. E 185 lu. 

long *) — belong: 

By all the honours Umging to my crown 

I will have heads and lives for him. E 204 ro. 

'noint -.- anoint Hat. in-ungere) **) 

With which if you but 'nouit your tender skin, 

Nor pistol, sword, nor lance. can pierce vour flesh. 

' T2 IV1I64 Im. 

To provc it, I will 'noint my naked throat. T»IVii64lm. 

*) Es ist koiii Grund vorhanden, hier mit Dyce 'lonj^ zu schreiben, denn 
einmal gehen sämtliche alten Texte die Sdireihunpf lon<?, dann aber ist diese 
Form auch als louL^fin, Janssen hole<i^har. Wir linden sie in den Paston Lei- 
ters, I, 97, ,An(l that me semes longs not tbr him to do,' und so öfter. 

**) Die ursprünjjfliche, einfache Form: ,oint' (unsere); z. B. in Congreves 
Hymne an Venus: ,And oint with Iragrant Oils 'her llowing: Hair*. 
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piain = ae. plcinen, afrz. plci<,mer — complain: 

Hear, hear, 0. Jarbas' plaining prayers. D IV 266 ro 
ebenso Dl254ru; E2l2rm (Citate s. § 100 Ste. 67 
bez. § 101 : 2). 

quit(e) = ae. quiten, afi'z. quiter — requite: 
. . bid him battle ere he passj too far, 
And lose more labour than the gain will quite. Ti IIv 17rm. 

Do Trojans nso to quit their lovcrs thus? DV27lro 

u. III 262 lu. 
rcave -<-« ae. reaven. v(i\(i\\ -^-^ ag-s. reäflan, — bereave: 
Alas, see wheie lie sits, and hopes unseen 
T'escape their hands that seek to rcave his life! E 211 ro. 

scape -<-« ae. scapen, scepen <-m ags. sceapen, = escape : 

I was imprisoned, but scap'd their hands. J V 174 rm. 

But how scap'd Helen, she that eaus'd this war? 

D II 259 Im 
u. so J II 156 lo, IV 167 rm, 169 rm; E 199 rm, ru, 210 lo. 

set, ags. settian, -- beset: 

They all shall issiie out, and scf the streets. M 230 lu. 

. thev which have alreadv scf the street. M 233 lo. 

still (zu lat. stillare) — distill: 

. ' all the heavenly (luintcssence they still 

From their immortal powers of poesie. TiVli33lm. 

tice ~ ae. tisen, afrz. tiser, — entice: 

What streng" enchantments ficc my yielding soul. 

Ti I II 12 lu. 
Anna, fetch Arion's haip, 

That I may ticc a dolphin to the shore. D V 273 Im. 

Anmerkung, Für den umgekehrten Fall, dass ein Kompositum 
im Sinne der einfachen Wortform steht, haben wir beiMarlowe, 
abs'esehen von dei* auch heute irebräuchlichen Form bcrcavc 
für rob (J I 150 1m), nur ein Beispiel in dem Verb 

entreat = treat: 

'Tis true, my lord ; therefore cn freut him well. J II 154 ro. 

Entreat them well, as we have used thee. JVl75lm. 

The king, I fear, hath ill entreated her. E 100 lu. 
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InkoncTiienz zwischen Subjekt und Praedikat. 

§ 106.» Auffallend häufiir trifft man in Marlowes Dramen auf 
die Inkongiuenz des Verbs mit seinem Subjekt. Leider haben 
die modernisierten Ausgaben, soweit es möglieh war, auch 
diese alte sprachliche Kigentümlichkeit dem heutigen Sprach- 
gebrauch entsprechend abgeändert, und müssen wir uns bei 
J^etraehtung derselben in der Hauptsache auf die vorliegen- 
den unveränderten Texte des T, F und J (von Breymann- 
Wagner) beschränken; doch bieten diese genflgend Material, 
genannte Erscheinung genauer kennen zu lernen. So finden wir 

ot) das Subjekt im Plural, das Praedikat im Singular 

an folgenden Stellen: rn t^- 

Li IV I 
See now, ye slaves, mychildren stoops yourpride,! ^y^g*^ _ 

And leads your bodies sheep-like to the sword.J gi nn. 

What .SY7V5 my oihor /riends ? will you be kings? 

Till V 768 =17 lu. 

. . all \\ü'(üin/s /las hoins, and all sho-deviLs has clifts 

Fl 85 Im. 

But fearful cchoes thiinders in mine ears. Fi 639 = 88 lu. 

See how Stands the vancs. J I 75 == 146 lu. 

fei*ner Ti 1 1 117 - - 8 nn (noighbours sits and laughs). 

llSUr. Ulm (chains hangs) *^^), 1055 = 21 lu 
(eyes casts). Illlir 1185 = 22lu (stars gives (4o^ 
von 1592 : ,givc') ) ; T^ 1 ill 2616 = 47 ro (Speeches 
dismays), IHv 8538 - 59 lo (Turks knows), 
IV II 3883 -: (33 lu (eyos hath) ; Fi 459 = 85 rm 
(illusions niakcs), 853 — 91 ro (bridges that ma- 
kcs), 1320 .-: 1001m (heavens smiles); J 1148 Im 
(Turks thiiiks). 

PJinigemal erscheint singularisches ,thoi'c is', .here is', einmal 
auch .it is' als Praedikat vor einem pluralischen Subjekt, was 
vielleicht so zu crkläi'on ist, dass der Sprecher den Satz mit 

*) Die Verszahl (nach Rreym.-W.) ist nur dann angegeben, wenn betr. 
Textstclle nicht mit der Dyco'schon übereinstinnnt. 

**) In dorn bei Kellner ;Z. Spr. Ms. Ste. 23) gegebenen nächsten Bei- 
spiele, --■■ Ti UilOl -- 13 Im, kann man ,i,^uides' auch auf ,heaven' b«^ 
ziehen, statt auf ,spheres', wie es Dyce oifenbar thut, da er andernfalls auch 
hier die Inkongruenz getilgt und ,jjuide' geschrieben hätte. 
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^anz allgemeinem ,therc is' etc. beginnt, ohne sich bereits der 

Form des folgenden Subjekts bewusst zu sein. 

Her es many words^ but no crowns: the erowns! 

JlVniro. 

Thcrcs tzvo crowns for theo: play. .J IV 172ru. 

Hcre is the kevs, this is the lake. E-ilOro. 

'Tis not thy bloody tenfs can make mo yield. T2 V I 68 lu 

auch in der Frage 

fFa5theresuchÄrf?/Är^/;,sweetMcander^sayV Ti IIii I4rm. 

Schliesslich steht auch nach mehreren kopulativ verbundenen 
SubJQkten das Praedikat im Singular, und zwar, ausser den 
Fällen, in denen dieselben einen Gesammtbegriff darstellen, 
wie Ti V I 3? lo : 

• y^^CV ^^^^ imcensed hate 
Flings slaughtei'ing terror fiom my coal-black tents. 

Mighty haih God and Mahomet made thy hand. 

Ti Vii 37 lu. 

Anger and zvrathful fury stops my speech. E 188 Im etc., 

an folgenden Stellen : 

Now shame and duty, love and fear presenfs 

A thousand sorrows to my martyr'd soul. Ti V112I66 — 

36 Im. 

What niakes the Jew and Lodozvick so private? J II 

875 ^ 157 10. 

Kind zvords and mutual ta/k niakes oui* grief greater. 

E 189 ro. 

IIow comes it that the kißig and he is parted ? E 199 ru. 

Das Verbum ist hier also immer nur auf einen der beiden 
Bestandteile des Subjekts bezogen. 

Für den umgekehrten Fall, dass 

,3) das Subjekt im Singular, das Praedikat im Plural 

steht, begegnen 3 Beispiele: 

1. Let me takc loavc frora these my loving sons. 
And of my lords whosc true nohility 

Have meritcd my latest mcmory. 1\ II iv 52 ro. 

2. Mine argosy from Alexandria, 

l.oaden with spiee and silks, now undei* sail. 
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Are smoothlv irli(lin<r doAvn bv Candv-shore 

To Malta. JI146lu. 

neben Thine argosy from Alexandria, 

Know, Barabas, doth ride in Malta road. J I 147 lo. 

3. holy friars, the bürden of my sins 

Lic heaoy ön my soul! J IV 166 lu. 

Entweder lieg-t in diesen Fällen eine nachhaltende Wirkung 
der den Verben vorangehenden Pliiralbegriffe vor, oder aber, und 
das hat die grössere WaTirscheinlichkeit für sich, sind die fragl. 
Subjekte als KoUektiva anfgefasst, die der heutigen Sprache 
entsprechend auch sonst von Marlowe mit dem Verb, im Plural 
verbunden werden. 

Mögen dies einige, obigen Citaten analog gewählte Beispiele 
beweisen : 

My lord, the family of the Mortimers 

Are not so poor. E 197 lo. 

Nor Stern nor anchor have our maimedy7^r/. I) III 261 lu. 

Within whose walls such störe of ordnance are. Fi 91 ro. 

Endlich sei der Merkwürdiirkeit halber noch eine Stelle an- 
geführt, in der dem Sinn entsprechend Singular und Plural 
nach einem Subjekt in der Einzahl wechseln : 

A mighty anny conies fiom France with speed ; 

Which are alrcadv muster d in the land. M 237 ru : 
,army\ zuerst als (Ganzes gedacht, erfordert den Singular, 
das „muster" betrifft die einzelnen Glieder der ,army' — also 
Plural. 

Das Adverb. 

1. Doppelte Verneinung. 

§ 107. Die bereits ags. geläufige Form der doppelten Verneinung 
zwecks Verstärkung der Negation, die ausser bei ,nor' heute 
eine Seltenheit ist, findet sich bei Marlowe in verschiedenen 
Fällen, während für eine Häufung der Negation zur Erzielung 
verstärkter Affirmation kein Beispiel vorliegt. 
Einmal ist ,nor' durch ploouatisches ,ncithcr' *) verstärkt: 

*) Etymologisches hierzu s. g 130. 
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Bara. TU g-o alone; do^s, do not hale me thiis. 

Itha. Nor mc neither; I cannot out-run you. J V 173 ru. 

Weiter begegnen wir den Zusammenstellungen 
nor ncver: 

. . . 'twas never known. nor ncver shall be for me 

' J 1V1721UU. T2 Vi67rm, 
nor not: 

Sirrah, the view of our vermilion tents 

Could not aifright you; no, nor I mysclf 

Could not persuade you to Submission. T2 V i 68 Im 

u. Ti Vix 34 lu ; E 184 1 u, 18G lu. 
not no : 

Yet much I marvel that 1 cannot find 

No Steps of men imprintcd in the earth. D I 253 ru. 

No more there is not, I Warrant thee Techelles. Ti Vii 33 ru. 

2. Bedeutung. 

§ 108. In andrer als in ihrer jetzigen Bedeutung werden ge- 
braucht die Adverbia 

happily — by a happy chance für haply ■=- by Chance, 

beides vom Stammwort hap — fortune und accident, chance, 

abgeleitete Wörter. 

. . but happily he Stands in fear 

Of that which you, I tlünk, never dream upon. — 

JTI159I0 u. JI 148ro. 

never als Verstärkung an Stelle von not, bci'eits ae. u. ags. 
üblich : 

And Jove may never let me longer live 

Than I may seek to gratify your love. Ti 1 1 9 lu. 

never für cver in Verbindung mit so: *) 

No, none can hear him, cry he neer so loud. JIV^ 167 ro. 

. soar ye ne\'r so high 
1 have the jesses that will pull you down. K 195 lu. 

u. T2 III 11 55 ru ; F, 80 ro ; I) 2()2 lo. 

Dies Kindringen der Negation in den Koncessiv-Satz findet 
seine Erklärung in der Annahme des Kedonden, dass eine 

*) Bereits ae. vorkommend : Be it in periU neuer so streng 

V shall tho help in right and wrong. 

Amis and Amiles 1450. 
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Vonvirklichuiii,' ..der Grad- oder Artbostimmunff, aus welcher 
eine dem Hauptsätze ciitg-egengesetzte Folgerung- hergeleitet 
werden könnte^', *) schlechterdings unmöglich ist. 

Simictinics für älteres sometime (ae. sume time, some tyme etc.), 
gebildet aus sometime durch Anfügung des Adver- 
bial-Suffixes -s **), des Zeichens des Genitivs Sin- 
gular is (nicht des Nom. Plur.) : 

^rhe .Jew of Malta, wretched Barabas, 

Soniefimes tlie owner of a goodly house. J I 1521m 

u. F Schlufschor. 

6//// (zu ags. Verb still an == to rest), seiner Grundbedeutung 

,reffiaining at rest' entsprechend für .constantly' : 

The Stars move sti//, time i'uns, the clock will strike. 

Fl 101 lu. 
Their souls are soon dissolv'd in Clements; 

But mine must live still to be plagu'd in hell. Fi 101 ru. 

Look, Lancaster, how passionate he is, 

And slt'll his mind runs on his minion. E 194 rm etc. 

zvliere für whcnce: 

Thercfore I took my coui'se to Manico, 

Where, unresistcd, / rcmovd my camp, T2 I III 4:8 ru. 

And soon put forth into the Tei'enne sea, 

Whcrc, 'twixt the isles of (Vprus and of Crete, 

Wo quickly mixy in Turkish seas arrivc, T2lll45ru. 

Anmerkung, Die Verwendung von ,Avhere' nach Verben des 
Sehens beruht auf einer Auslassung des Demonstrativs, durch 
welche ,Avherc' verallgemeinert wird. 

My lord, sec, nähere she comes . . M 24:3 lo. 

]^oy, look, zvhcre your father lies. M 242 ru. 

My lord, sce, ivherc the Guise is slain. M 242 lu. 

5^'^^ zt'//r;r thoy come: how might I do tochide? DI V 267 rm. 

Behold, zvhere both of Ihera comeforththe cave. D IV 265ru. 

2. Veraltete Adverbien. 

§ 100. Als mehr oder weniger veraltet sind folgende Adverbien 
anzusehen : 

-) Mätzner 111, 142; Koch 11, 318. 

^•^ •') S. Cent. Biet. VII, 5706 ; Skeat 451 ; Kaluza U, 375. 
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beside — a«-s. be sidan (bo .-- by, sidaii Dat. Sin^r. - side) 
im Sinne des Adverbs besides, moreovcr : 

Beside, tlie moro to manifest oui' love, 

Thoii shalt liave ciowns of us t'outbid thc barons. E 203 lu. 

und in Parallele mit der veralteten Praeposition ,besides' (s. 
§ 110 Ste. 80.) 

Who, hesides tlie slaut»-hter of these trentlemon, 

Poison'd bis own daughter and tlie nuns, 

Strangled a friar, and I know not what 

Mischief beside. J V 173 rm. 

chance = perchance, by chance, 

in vielen Fällen wie ein Verb gebraucht, so Sliakesp. 
How chance my daaghter is not with you? Pericl. IV i 22 

und auch bei Mailowe, J 1 147 lo, 

How chance you came not with tlie otlier ships?, 

"während es deutlich als Adverb erkennbar ist, z. B. in 
Gray« „Elegy" 95 : 

If, chance, by lonely conteraplation led 
Some kindred spirit shall inquire thy fate 

oder neuerdings in Byrons Child Harold IV, LXVII: 

W^hile, chance, some scattered water-lily sails 

Down where the shallower wave still teils its bubbling tales. 

erst, ags. aerest, Superl. zu jer, — first, once : 

And, Barabas, as erst we promis'd thoe, 

For thy desert we make the governor. JVl75lm 

With greater power tlian erst his piide hath feit 
T2 II II 50 lu, ebenso T^ IV iv 30 ru; Fi 91 lu; D 1 2521a. 

erst-zvhile --- once : 

For my sake, pity him, Oceanus, 

That erst-while issu'd from the watery loins. DI 253 Im. 

long — far : 

Tlien will not Jacomo be long from hence. J IV 168 lo. 

seid' (ae. seld-cuö, seld-sine) 
für seldom -<-« ags. seldum vom Stamme seid, mit adverbi- 
alem Suffix -um, der Endung des Dat. Plui*. (vgl. unten 
hwil-um) = zu seltenen Malen. 
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Beautous rubics, sparklin^r diamonds, 

Aiid se/c/'^ecr\ costlv stoncs . . JI 146 Im. 

/// situdcr zu ags. Adv. sundor resjp. on sundor, mit adjektiv. 
Flexion on sundran. on sundrum »►->- ae. on sundren, on 
sunder (auch in sunder) »-> ne. asunder 

My sails all rent /// sinidcr with the wind. D III 261 lu. 

We rent in sunder at oui* entrj\ J V 176 ro. 

neben The lloor whereof, this cable being cut, 

Doth fall asnnder, J V 177 im. 

therctvithal (withal = ae. with alle, withalle, Avahrsclieinlich 
nach ags. mid ealle gebildet.) 
in der Ikdeutung von therewith (ags. /?erviÖ) 

Governor, it Avas not get so easily; 

Nor will it i>o so slightly therewithal, J 1 149 ro u. 158 lo. 

And fherczvithal he caU'd false Sinon forth D II 257 lu. 

ihroughly -<-« ags., ae. />urh, /uruh -\- adverbial. Suffix -licc 
— thoroughly (thorough spätere Form von through) 

In meantime take this book, peruse it throughly. Fi 90 ro. 

whcreas, — ags. swä hwär swä (wo nur) *), für heutiges 
einfaches ,where' : 

The kingly seat of Southern Libya, 

Whcreas Sidonian Dido rules as queen. D I 254 lu. 

Of riper years, to Wertenberg he went, 

IVhereas his kinsmen chiefly brought him up. Fi 79 Im 

ebenso T2 IIL II 55 lu, V ni 72 rm, u ; E 191 lu ; M 239 lo ; 
Dl252ru. 255 lo. 

ivliilonh ---- iigs. hwilum, Instrument, od. Dat. Plur. von hwil, 
= at times 

Whilom I was powerful and füll of pomp. E210ru. 

Die Praeposition. 

1. Veraltete Praepositionen. 
§ 110. Als veraltet sind folgende Praepositionen anzusehen: 

-) Vgl. Koch II, 450 (g 499 d) und das Beispiel: 
Swä hwäir swä hold byÖ, /yder beoÖ earnas gegaderode. Math. 2:1, 2S. 
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o oder a {o\ a') 

1) =z ags. 0//, eine Form, die vom 11. Jahrh. an vor Kon- 
sonanten zu o reduziert wurde, welches seinerseits infolge 
seiner Tonlosigkcit zu a wird. 

In dieser Gestalt, o resp. a, findet sieh diese Praeposition 
a) häufig beim Gerundium (s. auch dort, {^ 92 8te. 59) 

wie a-coming, E 194 ro ; 

a-hunting, E2191o; D III 262 Im, 263 lu; 
a-telling, T2 III V 59 Im : 
a-wooing, D IV 270 ro. 

This day they both a-hunting forth will ride. I) III 203 lu. 

ß) in 0' purpose 

Bamardine . 

Stands here purpose/^) meaning me some wrong. 

JIVI68I0. 

7) in 0' the sudden : *) 

Mute & the sudden! here's a sudden change J II 159 ro, 

doch 3 Zeilen vorher: 

Why on the sudden is thy colour cliang'd ? 

S) in der Redensart 
a^ (0') God's name, 

woselbst ,on' für ,in' steht (s. § 117) 

A' God's name ou! and haste thee to the court. D I 254 ro. 

Welcome o' God's name, madam, and youi' son ! E 208 ru. 

s) Über o' nights, eine Mischung aus on night -\- Genit. nihts 
s. § 36 Öte. 27. 

2) = ags. of: f fällt vor Konsonanten, tonlos »->► neu- 
tralem ^, a oder geschrieben : 

What time night is 't now, sweet Ithamore? J IV I68I0. 

. . . o' the poor petty wights 
Let me be envied and not pitied. J Einl. 145 ro 

und in out o' doors s. § 36 ß. 

afore --= ags. on foran, vom 14. Jahrh. an als aforn, afore 
gebraucht, = before : 



*) Alte Texte : a purpose ; a the sudden. 
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^^oii lie, drawor. 'tis aforc me. Fi 93 ro. 

again, ags. ongegn, olleren, ägen, ae. ongein, agpein etc., 
bis auf Schottland und den Norden Eng-lands seit IG. Jahrh. 
nur noch als Adverb gebraucht, = against, *) 
wird von Shakespeare nicht angewandt, doch finden wir 
es u. a. bei Chaucer : 

Andloude hesonga^nv/ the sonne shene. KnightsTale 1509, 

bei Marlowe E 197 lu : 

Libels are cast again thec in the street. 

alongst <-m. ursprüngl. alonges, d. i. along wiederum mit 
adverbialem (lenitiv -es, analog against (s. o.) zu alon- 
gest, alongst entwickelt, = along, w^ohl Mischung von 
ags. andlong mit altnord. endlängr: **) 

Your artiers, which alongst the veins convey 

The lively spirits .... T2 V m 72 lo. 

besidcs -— beside -j- adverb. Genit.-s ; wahrscheinUcli nörd- 
liche Form für südl. besiden. Citat s. § 109, Ste. 77. 

forth, sonst Adverb = ags. Adv. forö, (iat. inde), noch von 
Byron als Praeposition gebraucht, = out of : 

Will Dido raise old Priam forth his grave? D IV 267 lu 

Ay mc ! the stars surpris'd, like Rhesus' steeds. 

And drawn by darkness /or//; Astraeus' tents. I) I 252 lu 

ebenso D 1 254 ro u. IV 265 ru (Citat s. § 108, Ste. 76 
unter where). 

Im Gebrauch von thorongh und through herrscht bereits 
in den alten Texten Schwanken. So zeigen die älteren 
Oktavos des T ,thorough\ während die jüngeren Quart- 
Ausgaben die kürzere Form anwenden. Erstere, die 
jetzt nur noch als Adverb in Zusammensetzungen vor- 
kommt, liegt als /uruh neben /urh bereits ags. und ae. vor. 

Thorongh the streets with troops of conquer'd kings, 

ril ridc F2 IV III 66 lu 

(die Quarte through). 
dasselbe Ti lu 9 ru (thorongh und through Africa) ; 



*) Erklärung dieser Form s. § 81 2, Ste. 54. 
**) S. Mätzner I, 458. 



- 8i - 

Fi84lu schrcibcMi die (Jiiartos von 1604, 1009, 1616 
1619, 1620, 1624 

And make a bridg'e thorough the moving air, 

die von 1631 und 166:3 ^througli'. 

,thoroug-h' ferner Fi 91 lo ; T2 IV iii 66 ro (40^ (,fromO. 

Die aus den nördlichen Dialekten eingedrungene Praeposition 
unto, 

analog ,untir aus einer, gotischem u. altsäcbs. und, ahd. unt 
entsprechenden Partikel -|- to (ags. to) zusammengesetzt, er- 
scheint erst vom 14. Jahih. an häufiger und steht bald unter- 
schiedslos mit einfachem to im Wechsel, nachdem der ver- 
stärkende Bestandteil des Wortes nicht mehr als solcher 
empfunden wurde. 

Marlowe verwendet unto ausserordentlich häufig, so u. a. 
JIVl71ro: 

Commend me to him, sir, most humbly. 
And unto your good mistress as unknown. 
Näheres s. § 120 Ste. 89. 

2. Gebrauch und Bedeutung. 

Im modernen Englisch nehmen die meisten Praepositionen ein 
bei weitem enger begrenztes Gebrauchsfeld ein und haben 
bcsimmtere Funktionen als zu Marlowes Zeit, wo in der Ver- 
wendung gerade dieser Weltklasse die grösste Freiheit herrscht. 
Betrachten wir an unscrn Dramen, welch mannigfaltige und 
vom heutigen Sprachgebrauch abweichende l^edeutung die 
einzelnen Praepositionen in Elisabeths Zeitalter besitzen. 

§ 111. Againsf findet sich je einmal 

a) im Sinne von ^about\ ,concerni ng' (wie auch against ent- 
sprechendes schottisches anent) : 

Fiut teil me, Mortimer, what's thy device 

Againsf the stately triumph we decreed? E 194 ru 

ß) an Stelle von ,to', vei'stärkend bei .opposite' : 

Under a hoUow bank, right opposite 

Against the western gate of Babylon. T2 V i 68 rm. 

§ 112. At, das ags. aet, steht 
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et) ursprünglich dialektisch, wie in Staifordshirc. Lancashirfe, 
Dcvonshire, für ,tü*: "') 

To morrow early Tll be at tlic door. — 
No, como not at mc. J 1 152 ru. 

ß) in der Zusamracnstollung .out at' statt ,oat of : 

Hark, hark, thcy come! l'll leap out at the window 

M 232 rm, 

wie bereits im Ac., z. B. Kyng Alisaundre: 

The fuyr out at his mouth sprong. V. 547. 

§ 113. For, 

a) bereits ags. und ae. zur Bezeichnung* des Charakters oder 
Standes im Sinne von .in the quality of, ,as' gebraucht, 
so Ags. Chronik 1013: 

Eall />eödscipe liine . . heold /ä for fulne cyning, 
oder King Alisaundre 323 : 

For foly hit heold al the quene. 
begegnet auch bei Marlowe nach dem Verbum ,hold' in 
deicher Bedeutunsr: 

l'he rogue of Volga holds Zenocrate, 

The Soldan's daughter, /r;r his concubine. Ti \Y \ 25 lu. 

ji) steht statt des Akkusativs als Komplement nach ,owe' : 

My factor scnds me word, a merchant's fled 

That oivcs me for a hundred tun of wine. J II 158 ro. 

7) wird, wie lieute noch in der Volkssprache, seit ältester 
Zeit "0 vor dem Infinitiv mit to gebraucht: 

Go fctch his son for to bchold his death. M 242 ro 
My lords, what restcth there now/or to be done? M 235 ro 

How Charles our son bcgins for to lament . . M 235 lo 

ebenso Ti 1 1 7 ro, 8 ro ; M 235 lo, 243 ro. 

5) T2 IV I 62 lu würde ,for' heule etwa durch ,for fear of 
wiederzugeben sein, 

*) So nach Webster, Ste. 80: Weet tili th'bobby ciims at him 
(aus A. Pope u. T. C. Warrington : M. S. Collection of Staftbrdshire Words.) 

od. Go at him. At him with your feet. (aus H. Cunlifte: A Glossarj of 
Rochdale-with-Rossendale Words and ]?hrases. 1880. 

**) S. z. B. Orui. 1239: Forr pQ to gifenn bisne u. vgl. damit afrz, 
Por luy a vengier (Sermon de Saint Bernard; Uiez, Roman. Gramm. III, 244). 
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Whcreat thou tromblinif hidd'st thee in Ihc air, 
Clotli'd with a pitchy cloud jor bcing seen, 

wie in Spensers Faerie Quecnc, VJ. B., 10. Ges., Str. 11, 
wo ein ,for' mit derselben Ikdeutung mit ,for dread of 
in Parallele steht: 

He durst not enter into tir open greene, 
For drcad of them unwares to be descryde, 
For breaking of their daunce, if he were seene. 

§ 114. Forth, weder ags. noch ae. als Praeposition gebraucht, 
findet sich 4 mal alleinstehend (s. § 110), einigemal mit ,frora' 
verbunden als 

a) ,from forth' = from out, out of 
und einmal in der Kombination 

ß) ,from forth of : 

From forth hei* ashes shall advance her head D I 252 ro. 

But I will tear thy oyes/ro *^ forth thy head. III 262 rm 

ebenso I2541u u. III 263 ru. 
. root Valois his \\\\(b from forth ö/ France. M 243 rm. 

§ 115. From, ags. fram, **) from, geht ausser der obengen. 
Verbindung mit ,forth' auch solche mit ,off' und ,out' ein. 

a) from off = einfachem from oder off: 

Spurning Iheir crowns from oß their captive heads. 

Ti I II 10 lu. 

For I will cast myself/rom off these walls. T2 Vi 67 rm. 

ß) from out == out of: 

. the king and he, 
From out a window, laugh at such as we. E 193 ro. 

0, no, his soul is fled from out his breast. M 235 ro. 

0, would to God, this quill that here doth write, 

Ilad late been pluckM from out fair Cupid's wing. 

M 237 lo. 
from steht ferner 

Y) in der Bedeutung von apart, away from: 



*) Cunningham schreibt from (Ste. ISSru) statt dieses altertümlichen fro. 
**) S. Beow. 194: mjest (^aet) fram häm gefraegn Hygeläces /egn. 
od. Elene 1120: acyrred/raw Criste, etc. 
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And iiüw, Sta\T Pilia-Horza, comes thcrc nonc, 

And hc is verv scldoni from mv house. JIII160lu. 

Höre lot liini stay, my masters, from the tents, 

Till wo liavo made ii.s i'cady for the fiold. Ti V ii 34 lo. 

v^ 116. p]ino ausserordentlich violseitiire Verwendung findet die 
Praoposition /;/. 

'Dieselbe greift funktionell am weitesten in die Gebrauchs- 
sphäre von ,on' über, und zwar derai-t, „dass man bei dem 
lautlichen Anklänge dieser beiden Praepositionen kein Beden- 
ken zu tragen braucht, einen ganz äusserlichen Ersatz von 
,on' durch .m anzuerkennen". "I So findet sich 

a) ,in' für ,on' : 

1) bei Ortsbestimmungen : 

Spenser, as true as death 

He is in England' s ground . . E 203 ro; 

ferner haben wir 
,in' earth, 

woselbst eine Analogiebildung zu ,in* heaven nicht unmög- 
lich ist, zumal ^^on. Ausdrücke öfter an einer Stelle in Pa- 
rallele stehen wie bei Marlowe Ti H v 17 Im und E 211 ru : 

I think the pleasures they enjoy in heaven 
Cannot compare with kingly joys /// earth. 

hl hcavcn we may, /// carth ne'er shall we meet, 
oder bei Shakespeare, Meas. Iliv50: **) 

'Tis set down so /'// hcavcn, but not in earth, 

oder in Bunyans PiJgr. Progr. ''''^) 

I will shew him to one where they have a mind to seo 
him, wether /// carth or /// hcavcn, 

oder Ev. Matth 28, 18 : **) 
All power is given unto me /// heaven and in earth. 

2) bei Zeitbestimmungen : 

. a man may easily /// a day 
Teil that which may maintain him all his life. J 1 146 lo. 



*) Franz, Sh.-Gr. § 394 (Stc. 235). 
**) Citat nach Sattler, Anglia II, 75. 
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3) als Komplement nach den Verben , dispute', ,swear' und 
,mount' : 

Excelling all whose sweet delight dispiitcs 

In hcavcnly tuatters of thoolo^rv. Fi 79 lu. 

And in the honour of a king* he szurars. E 201 lu. 

For see the devils rnounf in angels' throncs. Tg V ill 71]u. 

4) nach dem Substantiv ,influence' : 

But such a Star hath influcncc in his sword. Ti Vii34:lu. 

?) in statt af bei Städlenamen: *) 

I learn'd in Naplcs hew to poison llowers E217ru. 

It is a prccious powder that I bought 

Of an Italian, /// Ancona, once. JllllöSrm. 

Unseen of any whilst 1 stay in Ronie Fi91ru 

neben And, as I guess. will first arrive ai Romc, Fi 90 rm 

ferner aber ///Athens Ül[l261ra; in Carthage D IV 

2o9lm; in Florence JVl55lu; in Florence, 
Venicc, Antwerp, London, Seville, Frankfort, 
Lübeck, Moscow J IV 166 rm, 
doch 3 Zeilen weiter: at Alexandria; 
es zeigt sich also, dass die Verwendung von ,in' und ,at' 
vor ötädtenamen eine ziemlich willkürliche ist, dass aber in 
bevorzugt wird. 

v) ,in' kann auch jetzt noch an Stelle von ,into' stehen, wenn 
' es sich auf ein Veib bezieht, das den Begriff der Bewegung 
nach einem Ziele enthält, wie D [V 270 ro : 

The king of gods ^«"ent mc from highest heaven, 
^Vo sound this angry jncssagc in thine ears. 

5) ,in' versieht die Funktion der Praeposition ,of' beim Genitiv: 

See. Jew. J^ut thcre's a meeting in the senate-house, 

And all the Jews in Malta must be tliere, 

Bara. Ilum, — all the Jen^s in Malta, must be thcre! 

JlU7/m 
i. e. the Jews of Malta. 



*) Zwar findet sich .af bereits ae. und ags. vor Städteuamen, doch wird 
es hier erst seit der Erweiteruns^ des Gebrauchs von at, d. i. von der no. 
Sprachperiode an in seiner heutigen Ausdehnung verwandt. 
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Ay, niy lord, wc have seiz'd upon the goods 
And Avares of Barabas, which, being valu'd, 
Amoant to more than all ihc wcalth in Malta. J I 150 lo 

i. e. the wealtli of Malta. 

s) endlich begegnet ,in' statt ,to' als Komplement nach dem 
Verbum ,challenge': 

For, if I should as Hector did Achilles, 

Challenge in combat any of you all . . . T2 III V 59 In. 

Anmerkung. Die erst im älteren Ne. aufgekommene Ab- 
kürzung i' statt der vollen Form in findet sich — abgesehen 
von ji'faith' — zweimal vor ,the' : 

üut take it to you, i' the devil's name! J I 150 lu. 

I'll lead five hundred soldiers through the vault, 

And rise with them i' the middle of the town. J V 174 ru. 

§ 117. Into, in seiner Bedeutung = ags. ,in' mit Akkusativ, 
,in etwas hinein', wird infolge seiner lautlichen Ähnlichkeit 
mit unto^ zu, hinzu, öfter für diese Praeposition gebraucht: 

And lift thy lofty arms into the clouds. TiIIlVl5rra. 

We may, as one, sali into Italy. D IV 267 Im. 

We turn into the air to purge ourselves; 

For nnto us the promise doth belong. J II 155 rm. 

§ 118. Of erscheint 
ot) für ,on' 
1) als Komplement nach folgenden Verben und Substantiven : 
to look: 

I take it, looking of a friars execution. J IV 169 lo, 

to revenge: 

Methinks I should revenge me o/my wrongs. E 212 rm, 

to run di Vision: 

That kiss again ! — She runs division of my lips. 

JIV 170 rm 

und in Parallele mit regelmässigem ,on' bei 

wrath : 

I teil you true, my hcart is swoln with ivrath 
On this same thicvish villain Tamburlainc 
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And of that false Cosroe, iiiy traitorous brothor. 

Till III 14 lo, 
2) zum Ausdruck der Vorstellung eines Grundes oder Motivs 
in der Wendung ,of that condition' : 

Of that condition 1 will drink it up J V 171 ru. 

Auch die Verbindung 
'long of = by raeans of, owing to, aus E. 190 lu, gehört hierher: 

I know, 'tis 'long 0/ Gaveston she weeps. 

ß) = about, eonceinig: 

Come, Mephistophilis, let us dispute again, 

Argue of divine astrology. Fi 88 ro. 

Stay, Edmund : never was Plantagcnct 

False of his word. E 198 ru. 

y) für after: 

Nay, I will have it callcd Anchisaeon 
Of my old father's name. D V 270 lu. 

8) wie im Ne. noch häufig zur Bezeichnung der Urheberschaft 
beim Passiv an Stelle von ,by': 

'Tis something to be pitied of a king. E 189 lu. 

Admird I am of those that hate me most J Prol. 

ebenso: mourncd of E 185 Im; favour'd of El98ro; 
hated of M21OI0; lov'd of Fi 83 rm, 

s) statt ,for' nach dem Verbum Jiope' : 

Von hope of libeity and restitution ? Ti V n 34 lo, 

CI) seiner Grundbedeutug gemäss, die den Begiiff der lYennung, 
der Entfernung, eines Ausgangspunktes in sich schliesst, öfter 
für 
from, out of und zwar 

1) zur Bezeichnung eines Beweggrundes: 

My lords, of love to this our native land, 

I come to join with you. E 198 ru. 

We here create our well-beloved son, 

Of love and carc unto his royal person, 

Ijord Warden of the realm. p] 209 ru. 

2) zur Bezeichnung eines räumlichen Ausgangspunktes: 
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Then teil thv princc of ivhcncc and what thoü art. 

p] 203 lo, 
rj für to = according" to: 

And morc, — of my kuoivlcdgc, in one cloistcr kecp 
Five hundrcd fat Franciscaii friarcj and pricsts. M 228 ru, 

^) of steht häu% nach dem Pi'aesens-Partizip, eine Er^^cheinun^^ 
die sich nur dadurch erklären lässt, dass die Partizipien 
als Substantive aufgefasst sind, vor denen ein praepositio- 
nales a, in oder on weggelassen ist. 

Why stay we thus, prolonging of thcir lives? 

T, III III 23 lo 
What, are you crossing of yoursclf? Fi 921m 

. he Stands as if he were bcgging of bacon (Prosa) 

JIV 167 ru 
Look, where the sister of the king of France 
Sits wringing of her liands, and beats her breast. 

E 190 lu u. 197 ro. 
Vielfach tritt die Praeposition auch ein, doch bleibt der Ar- 
tikel weg, und ,or wird wieder übertiüssig: 

At rcading ö/ the letter he stared and stamped. J IV 1 7 Im 

Ah, i'end not my heart/c>r naming ofmy Christ. Fi 101 lu 

And in the ehronicle cinol Ins name 

For purging of the realm of such a plague. E 191 lu 

und so: for vailing of his bonnet E 186 lu, 

with haling of my lord, E 199 ro 

with hearing of a mass, M22 7 lu 

for wearing of a crown, M 236 lu 

for effecting of his will, M 240 ro. 

§ 119. On. Für die der volkstümlichen »Sprachweise geläufige 
Verwechslung der Pi*aeposition .on' und ,of' bietet die Prosa 
Marlowes einige Beispiele in ,on's' für ,of his', ,on't' statt ,of 
if und on them ^ of thcm. 

. . look how his brains drop oitl on's noscr J IV 168 lu 

Have you any zoitncss on't? Fi 82 lu 

Here they be, madam [i. e. the grapes] : wil't 

please you laste on tliom ? Fi 97 ru. 
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§ 120. To (ags. to mit Dativ). 

a) Der seltene Fall, dass ,to' zur Bezeichnuni,^ der Ruhe steht, 
liegt an folgender Stelle des F vor : 

(He'll) take some part of holy Peter's fcast, 

Tliat to tliis day is highly solemniz'd. Fi 90 ru. 

Da sich die Feier des Petersfestes auf einen Tag beschränkt, 
so steht ,to this day' ohne Zweifel in der Bedeutung von 
to-day, es tritt uns also in ,to this day' wahrscheinlich eine 
Verschmelzung zweier Zeitangaben entgegen aud zwar des 
einfachen ,to-day' mit einem Akkusativ der Zeit ,tliis day'. *) 

Ferner kommt ,to* vor 
?) im Sinne von compared to: 

There is no miisic to a Christian's knell. J IV Anf. 

f) zur Bezeichnung eines räumlichen Verhältnisses : 

Know, Selim, that there is a monasteiy 

Which standcth as an out-house to thc town. J V 176 ru. 

als unto 
8) für as, for, nach have, „haben = bekommen als" : 

I night Iiavc tinto my paramour 

That heavenlv Helen which I saw of late. Fi 99 ro. 
2) izz iiito: (s. auch § 117) 

Vet dare you brave the king inio his face. Yu 184 ru. 

!1) statt up to, as far as bei Angabe der Grenze einer räum- 
lichen Ausdehnung : 

We have subdu'd the southern Guallatia, 

And all the land unto thc coast of Spain. Tallii48rm. 

Tj) für upon : 

Now, whilst you give assault unto the walls. J V 174 ru. 

Unto the walls of York the Scots make road. E 197 Im. 

§ 121. IVitli <-m. ags. wiÖ, ursprünglich den Begritf „wider", 
„gegen" *'''), auch „nach hin" '''*'^) enthaltend, verdrängt be- 

*) Vgl. hierzu eine ganz ähnliche Kombination in Shakespeares Henry 
IViIIIiiDS, As thou art to this Iiour, was Richard then, in der Franz 
(Sh.-Gr. § 3G9) eine Verquickung von fbentalls to-day mit this hour sieht. 

**) und zwar schon im Ae. ; so z. ]5. Lagamon I, 44 : /at he scolde 
beon anhongon an one hege treowe, o/t3r mid horsen todrawon. 

*'"*; So Beow. 2341 : helpan vi'Q lige etc. 
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reits im Ags. z. T. die später im Ae. völlig scb windende 
Praeposition ,mid' und geht allmählich in ihre heutige Bedeu- 
tung =r mit, samt über. 

a) with berührt sich zunächst mit by und dient in diesem 
Falle zur Bezeichnung der Urheberschaft: *) 

JVith naked negrocs shall thy coach be drawn. T2 1 II 46 lo 

Hath he been hurt zvith villains in the strcet? M 230 ro 

And we were round environ'd with the Greeks. D II 258 ru 

Where, finding Aeolus entrench'd with storms, 

And guarded zvith a thousand grisly ghosts 

öhe humbly did beseech him for our bane. D 1 252 lo 

And wilt thou not be tnovd with Dido's words? D V 272 lo 

ebenso: with gladness pierc'd Tilill2ru 

wounded with shame, killM with discontent T2 IV i 61 ru; 
frighted with E 221 lu ; exhaPd with D I 251 ro; stung to 
death with ü II 257 ro. 

Weiterhin steht with 

ß) einmal statt ,to' nach .obdurate' : 

. Isabel shall make her plaints in vain, 
And France be obdurate with her tears E 206 ro, 

gegenüber Beaumont u. Fletchers 

l^'he earth, obdurate to the tears of Heaven, 

Lets nothing but poison'd weeds. Sea Voyage I,lll 161 

und fj dem Brauche gemäss, bei allen Thätigkeitsbegriffen, die 
eine Verbindung, Mischung, einen Verkehr, überhaupt eine 
Gegenseitigkeit ausdrücken, ,with' anzuwenden, steht ein- 
mal with als Komplement bei ,marry' : 

0, but I know your lordship vvould disdaiu 

To niarry with the daughter of a Jew. J II 159 Im. 

Die Konjunktion. 

1. Allgemeines. 
§ 122. Verstärkung: 

a) That, das im älteren Ne. als konjunktionales Kompositions;- 

*) So Gen. 2563 : heo under btoc beseah viÖ /ais vielfyUes. 



— 91 — 

Clement äusserst beliebt ist und mit jeder subordinierenden 
Konjunktion verbunden werden kann, begegnet uns bei 
Marlowe in folgenden Zusammenstellungen: 

as if that = as if : 

Whose proud fantastic liveries make such show 

As if that Proteus, god of shapes, appear'd. E 193 lu. 

before that = before: 

Unto what fruitful quarters were you bound, 

Before that Boreas buekled with your sails? Dl2551o. 

for that ^^ for, because: 
Gentleman, 

For that I know your friendship is unfeign'd 
You sliall behold that peerless dame of Greece. Fi 98 lu. 

however that =:= however : 

Fie, I am asham'd, however that 1 seem 

To think a word of such a simple sound. M 238 rm. 

if that = if: 

And yed, methinks, // that death were near, 

He would not banquet and carouse. Fi 98 Im 

und E219lo; M 227 ro, 241 lo, 244 1m; Dl251ru, TI 
259 ro, III 261 rm, 262 ru, 265 lu, V270ro. 

lest that = lest : 

Öo, lay the table down and stamp on it, 

But not too hard, lest that you bruise his body. E 220 ru, lo. 

sith that — sith : (s. § 125) 

[jords, sith that we are, by suiferance of heaven, 
Arriv'd and armed ... E 209 Im. 

tili that = tili : 

The Roman sceptre royal shall remain, 

Till that a princess-priest, conceiv'd by Mars, 

Shall yield to dignity a double birth D I 252 ru. 

whilst that ::=: whilst: 

And now, Pleshe, ivhilst that these broils do last 

My opportunity may serve me fit 

To steal from France. M 235 rm. 

j^) mit as verbunden erscheint ausser obengen. ,wherc as' (§ 109 
8tc. 78) das diesem angeglichene 
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when as *) = whcn : 

. . . what boots it theo 
Poor liarabas, to be the governor, 
IVhen as tliy lifo sliall be at their command? J V 175 ro 

dasselbe E 195 1q, 2U m, 222 lu ; DI 251 lo, ro, 252 lu, 
III 264 ru, IV 265 lu, V 271 lo. 

y) Verstärkung durch Verdoppelung* liegt vor in 

an if = if, an: (s. § 125) 

Afi if my mothcr go, I'U follow her. ü III 2G0 ro. 

or e'er -~ or (before), ere '''*): (s. auch § 131) 
Away to prison with hini ! l'll clip his wings 
Or e'rr he pass my hauds. M 242 ru. 

5) als Einzelfälle seien folgende Formen angeführt : 

for why —^ because, for, mit dem Nebensinn des Bedauerns, 
etwa ^-^ deutschem „demnach" ***) 

His majesfy, hearing that you had taken Gaveston, 

Entreateth you by me, yet but he may 

See him before he dies, for w/iy, he says, 

And sends you word, he knows that die he shall. E 201 lo 

und the while -- whilst, (bei Shakespeare 3X als ,the whilst' 
vorkommend) s. § 44'Ste. 34 Anm. • 

§ 123. Wegfall. 

1) Während ,that' einerseits mit grosser Vorliebe als Mittel 
zur Verstärkung andrer Konjunktionen benutzt wird, fällt 
es andrerseits als selbständige Konjunktion an der Spitze 
eines Nebensatzes sehr häufig aus, eine Ersclveinung, die 
auch die heutige Schriftsprache bietet, wenn auch nicht in 
allen den Fällen und in gleichem Umfange wie Marlowe. 
a) Beispiele allgemeiner Art: 

Stay, Sigismund, forgett'st thou I am he 

That with the cannon shook Vienna-walls? T2ll44ro 

It shall suffice thou dar"* st abide a wound. T2 III II 56 Im 

Lei US entreat she may be entertainM J 1 152 lu 

it is not necessary_I be seen. JI152lo etc. etc. 

*) So schreiben die alten Vorlagen, Dyce etc. ^whenas'. 

**) S. hierzu Abbott § 131 Sie. 89. 

***J Vgl. hierzu die Bemerkung bei KeUner, Z. Spr. M's, § 12 Ste. 8. 
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[i) Fast durchweg'" fehlt that nach Verben, die eine g^eistige 
Tiiätig-keit ausdrücken. 

And seeing_his mind so dotes on Gaveston, 

Let him without controlment have his will. E 193 lo 

Because we hear_Lord Bruce doth seil his land, 

And tfiat the Mortimers are in hand withal, 

Thou shalt have crowns ... E 203 lu 

Friar Jac. Barabas, their laws are strict! 

Bara. I know„_they are; and I will be witb you. 

J IV 166 ru 

/ f€ar_they knoivwe senf the poison'd broth. 

J IV 166 lo etc. 
Ferner findet sich that- Ausfall 

i) im Konsekutiv-Satz nach ,so^ 

Are you so daintily brought up, you cannot 

eat your own flesh ? Tj IV l v 29 ro 

S) im Komparativ-Satz nach ,than' : 

But rather let the brightsome heavens be dim, 
Ang- nature's beauty clioke w4th stifling clouds, 
Than_my fair Abigail should frown on me. JII159ru 

2) bis auf einen Ausnahmefall nach konjunktionalem ,now' : 

Noiv thou art dead, here is no stay for us. M 243 rm 

Why do I think of love, noiv I should die? D IV 270 lo 

ebenso J Einl. ; D III 261 lu 

neben But now thatl iiave found what to affect . . DIU 265 lo. 

§ 124. Nur einmal begegnet bei unserm Dichter die s. Z. nicht 
ungewöhnliche Erscheinung, dass ,that' statt der Wiederholung 
einer anderen Konjunktion eintritt. 

And if we find him absent from his camp, 

Or that it be rejoin'd at füll again 

Assail it . . . T2 V II 70 ru. 

§ 125. An veralteten resp. veraltenden Konjunktionen bietet 
Marlowe : 

albcit, sonst auch ,albe', entstanden aus der im Ae. vielfach 
koncessive Nebensätze einleitenden Partikel ,ar und folgen- 
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dem Küiyunktiv-Satzc .be it' *) 

^ altliough (^<-« Partikel al ~ ags. /eäh) : 

Albeit thc gods do know, uo Avanton thought 

Had cYcr rcsideiiee in Dido's breast. D III 260 Im u. 

JEinl; E;i9lro. 
an ■—: if, dialektisch noch heute in Lancashire und Wcst- 

moreland in Gebrauch, ist identisch mit and **), ond und 

isländisch enda, welch letzteres ebenfalls die Bedeutung 

von if hat. ***) 

Au ist bei Marlowe sehr häufig; oft mit pleasc (like) : 

An it pleasc your majesty, here is a friar. M 244 lu 

und in dieser Redewendung Jiyi69ro; E 203 Im; 

M 230 hl, 241 ro u. öfter 
sonst: An ye did but know how she loves you, sir! J IV 169 ro 

und Fl 87 lu, 91 ru, 96 ru ; J II 156 ro, 156 rm, III 165 
rm; E 196 ro, 202 lu; M242ru; 

sith = since. Beide V\^ortformen gehen auf ein dem ags. 
Adverb siÖ nahe verwandtes nordisches siöan zurück, das 
im ältesten Englisch als si//en, bithen ging. Sithen wurde 
einerseits durch Verlust von -n i*esp. -en zu sith, andrer- 
seits durch Anfügung von genitivischem s zu sithens, auch 
sithence geschrieben, woraus since entstand. 

Ah, curse him not sith he is dead! M 245 lu 

i'nd E207ru, 209 1m, ru; M 237 ro. 

In ivhilcs liegt eine Genitiv-Bildung zu while (ags. hwil, 
hwile, Zeit) vor ; whiles vermittelt die neben heutigem wliilo 
gebräuchliche Form whilst. 

Hut, whiles I have a sword, a band, a heart, 

I will not yield to any such upstart. E 193 ro 

ebenso TiIVii27ro, ViSllu; E 185 ro, 1041m; DI 
25110, 253 lu, ru, III 265 ro, ru. 



*) Das sonst vorkommende albe ist al be it mit ausg^elassenem it, wie 
es z. B. bei (-haucer, Sciuires Tale 97 vorließet: 

AI be that I kan nat sowne bis stile . . . 
Yet seye I tbis. 
**) Die alten Ausgaben schreiben durchgängig ,aad' statt , an', wie Dyce etc. 
***) V"gl. das durch skandinavische Elemente gekennzeichnete Gedicht 
von Havelock, 2861: 

And thou wile my counseil tro 1 | 1/ jou will trust my counsel 

Ful wel shal ich with the do / | I will do very well by you. 
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2. Gebrauch und IJcdciituiig' einzelner Konjunktionen. 

126. And ag-s. and, ond (selten end), ae. auch ant, an, als 
koordinierende Konjunktion findet sich bisweilen, ohne eine 
unmittelbare Satzverbindung herzustellen, im Sinne von ,you 
are rij^ht and', ,ves and' zu Anfan<re eines Satzes, der auf den 
Gedanken einer anderen Person Bezuf( nimmt. 

First Jew. Why, Barabas, they come for peace or war. 
Bara. Haply for neither, but to pass along 
Towai'ds Venice, by the Adriatic sea, 
With whom they have attempted many times, 
But never could effect their stratagem. 
Third Jew. And very wisely said, it may be so. J 1 147 ru. 
Lod. But say, what was she ? 
Math. Why, the rieh Jew's daughter. 
Lod. What, Barabas, whose goods were lately seiz'd? 

Is she so fair? 
Math. And matchless beautyful. J 1 153 ro. 

Gan. I would have an jewel for mine ear, 

And a flne brooch to put in my hat, 

And then I'U hug with j^ou an hundred times. 

Jup. And shalt have, Ganymede, if thou wilt be my love. 

D I 252 lo. 

ß) and entspricht, indem es einen das Vorhergegangene erläu- 
ternden Gedanken einleitet einem ,and that too' : 

Of Troy am I, Aeneas is my name; 

Who, driven by war from forth my native world, 

Put sails to sea to seek out Italy; 

And my divine descend from sceptred Jove. D 1 254 lu. 



§ 127. As, -<-« ags. ealswä »->► alswa, also, alse, ase, as, 

a) wird sehr oft in konsekutivem Sinne an Stelle des heutigen 
jthat' nach ,so' und ,such' gebraucht. Es entspricht diese 
Art der Satzverbindung, die bis ins Ae. zurückgeht und 
vom 16. Jahrh. an häufiger auftritt, „der Verkürzung des 
Satzgefüges zu einem Satze, worin auf ,so' der Infinitiv 
mit ,as to' folgt". Dieselbe „beruht auf einer freieren 
An ziehung des Satzes der Vergleichung". *j 
*Ö"S. Mätzner III, 525. 
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Ausser den von Kellner eitierten ytellen (Z. Spr. M's § 12, 
ötc. 7) -- T, in 10 Im, lim lolu; JI 1461m, 151 ro, ru, 

V 176 m ; E 192 ro, 200 lo (2X); t> I 254 lu, II 

257 ro, 259 ru 
begegnen noch folgende Beispiele von 

1) as nach so: 

The lords of France love England's gold so well 

-^^5 Isabella gets no aid from thence. E 208 lu. 

Believe me, Guise, he becomes the place so well 
As I could long ere this have wish'd him there. M 234 ru 

do M 245 ru. 
So much have I receiv'd at Dido's hands, 
As, without blushing, I can ask no more. DIU 261 lu. 

Achates, thou shalt be so seemly clad, 

As sea-born nymphs shall swarm about thy ships 

DIU 261 ro. 
Auch wenn ,so' nicht zum Ausdruck gebracht ist, sondei-n 
nur im Sinn liegt, kann ,as' in der angegebenen Funktion 
stehen, wie dies Fi 94 ro der Fall : 

Alexander the Great, 
The bright shining of whose glorious aets 
Lighteiis the world with liis reflecting beams, 
As, when I hear but motion made of him, 
// grievcs my soid I never saw the man. 

2) as nach such findet sich 

ausser T2 itl I 53 rm ; E 190 ru, 202 ru, 212 rm *) auch 

JII158ru: 
I'll give him such a wai'ning ere he goes 
As he shall have sniall hope of Abigail. ferner 

Well, I have deliver'd the challenge in such sort, 

As meet they will. J III 160 ru. 

Know you not Gaveston hath störe of gold 

Which may in Ireland purchase him such friends 

As he will front the mightiest of us all ? E 191 lu. 



♦) Bei Kellner, Z. Spr. Ms § 17 Sie. 14; in nicht konsekutivem Sinne 
Ta IV 11 64 lo ; E 183 lu ; M 243 Im, dazu D HI 262 ru. 
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Thy brother Guise and we may now provide 

To plant ourselves with such authority 

As not a raan may live without our leaves. M 236 rra. 

Whose face reflects such pleasure to mine eyes, 

As I, exhal'd with thy fire-darting beams, 

Have oft driven back thc horses of the Night. D 1 251 ro. 

ß) einmal regiert as im Modalsatz den Konjunktiv. In 
diesem Falle liegt nicht einfache Yergleichung vor, sondern 
SatzverkQrzung, die durch die vollständigen Formen ,as if, 
,as though' zu erklären ist : 

I hope our credit in the custom-housc 
Will serve as well as 1 were present there. J 1 140 ro. 
"() As tritt bereits in frühester Zeit bei Angabe von Jahres- 
zahlen, Zeitadverbs, praepositionalen Satzgliedern etc. p 1 e o- 
n a s t i s c h auf. So begei>*net es einmal bei Mario we unserm 
nhd. „als" bei Zeitbestimmungen entsprechend („als" gestern, 
„als" morgen) in Verbindung mit now: *) 
. instruct us under wliat good heaven 
We breathe as now. D I 254 lo. 

§ 128. But = ags, Adv. u. Praopos. butan <-m. bc ütan, 

a) leitet, mit ,that' verbunden, eine Betrachtung oder die Be- 
gründung des Gegenteils des im Hauptsatze Ausgesagten 
ein und steht so im Sinne von .except foi* the fact that', 
,wcre it not that'. 

Their flngers made to quaver a lute 

W^ould make me think them bastards, not my sons, 

But that I know they issu'd from thy womb. Ti I iii 46 ru. 

But that I am by nature phlegmatic, slow to wrath, 
and prone to lechery, it were not for you to come with- 
in forty foot of the place of execution. Fi 82 lu. 

How loath I am to leave these Libyan bounds, 

But that eternal Jupiter commands! DV2711m. 

§ 129. For, das bereits im Ae. häufig dazu dient, einen Kau- 
salsatz einzuleiten (= ags. for /am /e), wird in gleicher 

*) In gleicher Verbindung schon bei Chaucer: 

I ne have, as now^ no lejser moore to seye, Franklin's Tale 249 
oder Knight's Tale 27: Bat at that thyng I moot as now forbere. 
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p]igehschaft M 237 ro gebraucht, also = because. 

But for you know our quarrel is no more 

But to defend their stränge inventions, 

We miist with resolute minds lesolve to flght. 

§ 130. Ziemlich willkürlicli verfährt die poetische Sprache aller 
Zeiten beim Gebrauch der Konjunktion im disjunktiven resp. 
korrelativen Vei'glcichungssatz, eine Willkür, die sich z. T, 
aus der nahen etvmologischcn Verwandtschaft dei* hierherofc- 
hörigen Konjunktionen neithcr, nor, either und ör erklären 
lässt. Enspricht doch nor, das ags. nähvaeÖer, näöor, näSer, 
dem aus ags. ähvaeöer, äöor etc. verkürzten or, neither einem 
aus ags. seghvaeöcr hervorgegangenen either. 
Marlowes Dramen zeigen folgende Zusammenstellungen: 

1. nor — ^ — nor: 

Nor p]oughman,_pnest, nor merchant stays at home 

T2 V II 70 ru 
2. nor — or: 

Nor can they raise the wind, or rend the clouds Fi 80 lu 

3. not — nor : 

'Tis noi thy bloody tents can make me yield, 

Nor yet thyself, tho anger of the Highest. T2 V 1 68 lu 

4. no — ^ — or — or: 

No peron.__place, or time, or circumstance 

Shall slack my love's affection from his bent M 236 lu 

5. nor — nor — ^ — or: 

Do all thy worst; nor death, nor Tamburlaine, 
Fortuno, or pain, can daunt my dreadless mind. T2 V I 68 ro. 

§ 131. Das ags. ier, ae. als ar, or, eei*, eyer vorkommend, fin- 
den wir bei unsorm Dichter in der nördlichen Dialekten 
eigenen Form 
or = before: 

Further, or* this letter was seal'd, Lord Berkeley came. 

E 21510 
und verstärkt resp. verallgemeinert durch e'er (= ever, vgl. 

•) So Dyce; Wagnei (Ste. 99 : 30) und Canninglram (147 ro) ,ere\ 
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deutsches „je")? in 
or e^cr = before: 

M 242ru: s. § 122 Ste. 92. 

§ 132. So wird wohl in Anlehnung an das temporale so = ags. 
swä, wie heute noch konditional :^ providcd that, if ge- 
braucht und regiert in dieser Bedeutung den Konjunktiv, 
falls nicht ein Modalveib folgt. 

Fare well may Dido, so Aeneas sfay; 

I die, // my Aeneas say fare well. DV27Iro 

Were it a greater thing than this. so it zvould 
content you, you should have it. Fi 97 rm 

All this l'll give to some religious house, 

So I may be baptiz'd, and live therein. J IV 166 rra 

und Fl 84 lo, 85 ru; J IV 147 rm (3X), V 1 77 lu ; E 183 
lo, 188 ro, 214 ru, 218 lo; DIV267lu, 269 ru. 

§ 133. Auf ein negiertes marvel, das als Substantiv oder als 
Verb angesehen werden kann, folgt in 3 Fällen though für 
zu erwartendes that : 

No marvel though thou scorn thy noble peci's, 

When I, thy brother, am rejected thus. E 198 lo 

No marvel^ Dido, though thou be in love, 

That daily dandlest Cupid in thy arms. DV270ru 

No marvel though the angry Greeks pursu'd 

With ten years' war the rape of such a qucen. Fi 98 ro. 

§ 134. Für heutiges as //tritt bisw^eilen as zvhen ein: 

My sword Struck firc from his coat of steel 

As when a fiery exhalation, 

Fiirhting for passage, make[s*] the welkin crack. 

TiIVll27 1o 
ril make ye i'car , . 

As when an herd of Insty Cimbrian bulls 

Kun mourning round about the female's miss. T2 V i 63 lo 

And flshes, fed by human carcasses, 

*) So Dyce- alle alten Ausgaben schreiben ,niake', Br.-Wagner u. Cun- 
ningham ,makes'. Die Frage, welche Form Marlowe hier verwandte, dürfte 
kaum zu beantworten sein, da die beiden anderen Beispiele nicht erkennen 
lassen, ob der von ,as when' abhängige Modus der Indikativ oder KQiv^M\jkt^\\ \^. 
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Amaz'd, swira up and down upon ihc waves 

As whcn they swallow assafoetida. Ta V i 69 ru. 

§ 135. Die Verwendung von whcre für die Konjunktion ivhcrc- 
as, wohingegen, die schon ae. ziemlich häufig ist, begegnet 
bei Marlowe D III 264 ru : 

Dido. Teil me, dear love, how found you out this cavc? 
Cen. By chance, sweet queen, as Mars and Venus met. 
Dido. Why that was in a net, where w^e are loose. 

Den umgekehrten Fall, whereas = where, s. § 100 Ste. 78. 

§ 136. White, heute = during the timo when, kann ähnlich 
lat. dum oder griech. so- im Elisabethanischen P]nglisch 
auch die Bedeutung von tili, tip to the time whcn haben. So 
findet es sich z. B. bei Massinger: 

I'U trust you white your father's dead (nach Nares), 

bei Shakespeare, Rieh. II. Im 122: 

. . Let the trumpets sound 
White we return , 

und Marlowe schreibt: 

Fast, and welcome, sh*, zvtiile hunger make you eat. 

Ti IV IV 29 ru. 
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